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Halle Dienstag
Die Landtagswahlen

Das tiefe Wort des griechiſchen Weiſen daß in den politiſchen
Kämpfen des Volks jeder einzelne Bürger Partei ergreifen
müſſe gilt heute mehr denn je Denn das Leben und ſei es
auch nur ein ſchwaches Leben iſt immer beſſer immer nütz
licher als der Tod Man mag das Dreiklaſſenwahlſyſtem
ſo rückſichtslos verwerfen man mag es wie ſelbſt Fürſt Bis
marck gethan hat ein elendes Wahlſyſtem nennen man mag
ſogar mit gutem Fug ſeine verfaſſungsrechtliche Giltigkeit an
zweifeln alles dies erſchüttert nicht die Thatſache daß es der
einzige Weg iſt auf welchem der preußiſche Staatsbürger an
der Geſtaltung der preußiſchen Geſetzgebung mitarbeiten kann
Die Wahlenthaltung welche der vorgeſchrittene Liberalismus
während der fünfziger Jahre beobachtete hat ihm nichts genützt
ſondern nur geſchadet niemand beſtreitet heute daß damals
ein verhängnißvoller Fehler begangen worden iſt ein Fehler
an deſſen don wir heute noch zu tragen haben Der alte
Satz daß keine Regel ohne Ausnahme ſei hat auch ſeine Aus
nahme Man darf ohne Uebertreibung ſagen daß Wahl
enthaltung immer und unter allen Umſtänden ein politiſcher
Fehler ſei Auch auf politiſchem Gebiete und auf ihm vor
allem gilt das Dichterwort Nur der Lebende hat Recht

Wenn wir danach als die unerläßliche Pflicht jedes guten
Bürgers hinſtellen ſeine Stimme heute abzugeben ſo verſteht
es ſich von ſelbſt daß wir dieſe Mahnung mit beſonderer
Schärfe an alle liberal geſinnten Staatsbürger richten Sie
vor allem mögen der Pflichten eingedenk ſein welche ſie gegen
ihre politiſche Ueberzeugung haben Seit langer Zeit kämpft
der Liberalismus im Schatten aber wenn er nicht auch im
Schatten ſeine Schuldigkeit thut ſo wird er niemals wieder
im Sonnenſchein kämpfen Die Freiheit iſt kein Geſchenk das
unvermuthet unter dem Weihnachtsbaum beſcheert wird ſie
will erobert oder noch richtiger ſie will durch harte ungbläſſige

unermüdliche Arbeit erworben ſein Erſt durch den Kampf
um ſie erwirbt man die Fähigkeit ſie recht zu gebrauchen und
recht zu genießen Mittel und Zweck fallen hier zuſammen
wie es ſchon der Dichter in den ſchönen Worten geſagt hat
Nur der erwirbt ſich Freiheit wie das Leben der täglich ſie
erwerben muß

Und ſo richten wir nochmals an alle liberalen Urwähler
die dringende Mahnung An den Wahltiſch Das Glück der
Wahlen iſt ſo ungewiß wie das Glück der Schlachten aber
ob ihr ſiegt oder unterliegt ſo bleibt euch in jedem Falle eins
was die Niederlage nicht ſchmerzhaft und den Sieg erſt werth
voll macht das Bewußtſein eure Pflicht gethan zu haben
Jn dieſem Sinne mögen alle liberalen Urwähler Mann für
Mann heute an den Wahltiſch treten

Auf zwei uns benachbarte Wahlkreiſe iſt diesmal die Auf
merkſamkeit weiterer Kreiſe in beſonders hohem Grade ge
richtet auf die Kreiſe Merſeburg Querfurt und
Bitterfeld Delitzſch Jm Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt
iſt eine Vereinigung aller Liberalen gegenüber den Konſervativen
erzielt und es iſt zu hoffen daß wenn die Liberalen ihre
Schuldigkeit thun es gelingen wird die Konſervativen aus
dem Sattel zu heben

Jm Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch haben ſich die
Nationalliberalen zu ſelbſtändigem Vorgehen gegen die Kon
ſervativen aufgerafft Jn dieſem Wahlkreiſe giebt es viele
freiſinnige Elemente An dieſe letzteren richten wir die
dringende Mahnung am Wahltage die Sache der National
liberälen als ihre eigene anzuſehen Abg Dr Alexander
Meyer hat ſich über dieſen Punkt geſtern Sonntag in der
großen Wählerverſammlung in Halle ganz in unſerm Sinne
geäußert und wir empfehlen ſeine Ausführungen die wirweiter unten im ſtenographiſchen Wortlaut Leröffentlichen der

Beachtung Jm Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch gilt es jetzt
der Reaktion einen Stoß zu verſetzen und da dürfen auch die
Freiſinnigen ihre Mithilfe nicht verſagen

Verſammlung liberaler Wähler in Halle
Die am Sonntag nachmittag abgehaltene Wählerverſammlung

der liberalen Partei war wiederum fehr zahlreich beſucht Abg
Alexander Meyer wurde bei ſeinem Erſcheinen mit leb

hafteſten a r empfangen Um 4 Uhr eröffnete Stadt
verordneter Karl Meyer die Verſammlung

Stadtverordn Karl Meyer M H Nachdem ich bereits
heute vor acht Tagen in Könnern die Awarierect Hrn Prof
Friedberg der mir in zwei Punkten Unwahrhaftigkeit vorwarf
nicht blos wie ich glaube mathematiſch ſondern ſachlich durchaus
widerlegt habe glaube ich heute den neuen Angriff der von ſeiten
des Herrn ausgegangen iſt vollſtändig ignoriren zu können
GBravo Aber ich muß nochmals zurückkommen auf einen andern

Angriff auf eine Herausforderung fondergleichen die von den
Vorſtänden der nationalliheralen der freikonſervativen und kon
ſervativen Parteien der Stadt Halle und des Saalkreiſes aus
gaqugen iſt Jch werde darin einer aus der Luft gegriffenen
Verleumdung geziehen wenn ich nicht die Namen derjenigen
Herren nennen würde die gegen unſere Partei e in wirth
fchaftlicher Hinſicht einen Druck ausüben M Jene Vereine
jene Kartellparteien oder deren Vorſtände haben nicht gewußt
daß bereits heute vor 14 Tagen in dieſem Saale als der Abg
Rickert ſolche Zuſtände geradezu für unmöglich hielt daß da hier ihm
von allen Seiten von hier und von der Gallerie die Worte ent
gegenſchallten en ja ſo iſt es es iſt thatſächlich ſo Jch habe
ader außerdem deute vor acht Tagen in Könnern noch etwa ein
Dutzend Fälle anführen können wo ich die einzelnen Perſonen
ſo beleuchtet zu haben glaube daß ſich die Betreffenden gewiß
getroffen gefühlt haben Und wenn ich die Namen nicht genannt
habe ſo geſchah dies nur aus Rückſicht auf jene Herren Es ſind
mir nun aber ferner in der Zwiſchenzeit und zwar von Perſonen
die gerade zu den Vorſtänden jener Parteien gehören weitere
Dinge berichtet worden ich will hier nur zwei Fälle anführen
die mir mitgetheilt worden ſind Ein Herr ſtellt mir nach Belieben
das Material welches er mir mitgetheilt hat zur Verfügung ich
werde trotzdem den Namen nicht nennen Ein hieſiger Handwerker
der 22 e für einen großen Grundbeſitzer hier in der Nähe

earbeitet hat iſt nachdem er im Jahre 1 es war Anfang
Lovember und unter dem 7 Nov ſchreibt er mir kaum ſeine

Stimmen für die Abgg Herren W und Profeſſor
Borxetins abgegeben aufgefordert worden ſeine ſämmtlichen
Rechnungen einzureichen da man mit ihm die Verbindung ab
brechen wolle und trotz wiederholter Verſuche hat er niemals
direkt erfahren können aus welchem Grunde das geſchehen ſei
indirekt aber iſt ihm mitgetheilt worden daß der Grund die Aus
übung ſeines Wahlrechts geweſen ſei Ein anderer Herr m H
der auch den Vorſtänden der Kartellparteien angehört hat auf
einen hieſigen Gewerbetreibenden inſofern einen Druck ausgeübt
als er zu demſelben binging und ſo lange auf ihn einwirkte bis
fr endlich auf Handſchlag die Zuſage erhielt in der Stichwahl

I Veilage zu Nr
ſage der er nicht aus dem Wege gehen konnte auf ſein Stimm
recht verzichten müſſen
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und nun m noch einen anderen Fall der der Mehrzahlvon Jhnen wahrſcheinlich nicht fremd iſt es iſt das die Aiteh

die vor einem Jahre unmittelbar nach der Wahl gegen die hieſige
SaaleZeitung in Scene geſetzt wurde Was geſchah damals
Perſonen die entweder den Vorſtänden dieſer Kartellparteien an

noch l oder ihnen doch außerordentlich nahe ſtanden die haben

Zweck dieſer Verſammlungen war nicht genannt und als dann
die n Eingeladenen erſchienen und der Zufall hatte ge
wollt daß auch Perſonen die unſerer Parteirichtung angehören
mit eingeladen wurden da wurden ſie vhgreb mitder Mittheilung überraſcht es cſette das Abonnement
auf die Saale Zeitung einzuſtellen und gegen die
ſelbe Front zu machen Derartige Verſammlungen m
haben hier in größerer Anzahl ſtattgefunden bei Gieſecke
im Weißbierſalon in der Kaiſer Wilhelms Halle im Kronprinz
im Roſenthal und ich könnte Jhnen auch die Namen derjenigen
Herren nennen die dieſe Verſammlungen abgehalten ja von dem
Herrn Paſtor Palmé habe ich ſogar die Rede die er in einer
Verſammlung gehalten hat ſtenographiſch aufgenommen jederzeitzur Verfügung Man iſt aber damals nicht dabei ſtehen ge
blieben dieſe Agitation hier zu treiben man iſt nach Giebichen
ſtein und Trotha gegangen und dort haben die Leute die er
ſchienen waren gar nicht gewußt wie es ihnen gelingen ſollte
wieder zur Thür hinauszukommen ohne das Schriftſtück zu
unterzeichnen es ſind ſogar von dort her Abſagebriefe an die
SaaleZeitung gekommen die nicht einmal von den Betreffenden
ſondern von einer dritten Perſon unterzeichnet waren und wenn
es gelungen wäre dieſelbe zu ermitteln würde wahrſcheinlich noch
in andrer Weiſe gegen dieſelbe vorgegangen worden ſein Man
iſt aber auch hierbei nicht ſtehen geblieben die Agitation hat ſich
auf den Saalkreis und die benachbarten Kreiſe fortgeſetzt und
hier m hier liegt das geſammte Material vor mir hier
ſehen Sie die vorgedruckten Poſtkarten die da lauten Der
Unterzeichnete erſucht Sie vom heutigen Tage an ihm die
SaaleZeitung nicht mehr zuzuſenden M wenn Sie wiſſen
wollen wo dieſes Material bearbeitet iſt ſo möchte ich Sie
bitten daß Sie ſich mal in das Bureau der vereinigten Parteien
begeben und dort um Erkundigung einkommen Heiterkeit

Nun m ich frage Sie wenn man hier ſagt ſo lange der
Stadtverordnete Karl Meyer dieſer Aufforderung die Namen zu
nennen nicht genügt erklären wir ſeine Behauptungen für eine
aus der Luft gegriffene Verleumdung ich frage Sie m
iſt eine derartige bedingt ausgeſprochene Behauptung Ver
leumdung nicht noch ärger und ein parlamentariſcher Ausdruck
dafür fehlt mir in der That Zurufe Gemeinheit jeder von

ren n wiſſen wie er ein derartiges Verfahren zu bezeichnen
hat Bravo

Wir haben es heute und überhaupt in unſerer ganzen Agitation
nicht mit der Perſon des Herrn Prof Friedberg zu thun und ich
würde es bedauern wenn ich etwa vor 8 Tagen in der Er
regung über ſolche Provokationen irgend ein Wort geſagt hätte
was über das Sachliche hinausginge und das Perſönliche geſtreift
hätte Aber ich meine m den Abgeordneten Friedberg
den haben wir uns doch etwas näher anzuſehen und da möchte
ich daran erinnern daß der Herr um unſere Stimmen warb daß
er nachdem er das Mandat aus unſeren Händen empfangen hatte
ſich ſofort in Bewegung ſetzte um gegen uns zu agitiren er trat
ein für konſervative Wahlen ex ſetzte ſich mit uns in dauernden
Widerſpruch ohne ſein Mandat niederzulegen er wirkte mit bei
der Schmälerung der Volksrechte bei der Veränderung des Ge
ſetzes betr die Dauer der Legislaturperiode er ging dann nach
Bochum der Ort muß wohl in Hinterpommern liegen Heiter
keit und gab dort die Löſung ſeines allerneueſten wirenlehgt
lichen Problems zum beſten daß liberale Prinzipien und konſer
vative Prinzipien nur noch vom Geſichtspunkte der e
keit zu betrachten ſeien und natürlich konnte er von dieſer neuen
Löſung ſeines Problems ſofort den salto mortale machen zu den
äußerſten Feudalen und konnte ſich unbeſchadet deſſen wie es
nachher geſchehen iſt als entſchieden Liberalen hinſtellen Und
m ich meine wir haben uns auch den jetzigen Kandidaten
Friedberg anzuſehen der es fertig bringt vor 2 W um
unſere Stimmen zu werben und heute das Mandat aus den Händen
der Konſervativen bis zur äußerſten Rechten empfangen will Nun
m ſolche Schaukelpolitik ſind wir allerdings nicht in der Lage
mitmachen zu können wir wollen maßvoll aber ebenſo entſchieden
und ebenſo beſtimmt liberale Politik treiben und ich meine wie
wir das bisher Kuer haben wird es auch in Zukunft geſchehen

ene Herren aber namentlich die Nationalliberalen trifft der
orwurf daß ſie die Landbevölkerung die früher in unſerm Kreiſe

faſt ausſchließlich der liberalen Sache zugethan war daß ſie die
den Konſervativen in die Hände getrieben haben und ſich ſelbſt
m haben die Nationalliberalen herabgedrückt zu einer einfluß
loſen Null die zufrieden ſein muß wenn ſie überhaupt irgendwo
Anlehnung finden kann Bravo

ch kann mich nun wohl enthalten noch irgend ein Wort über
die Gegenkandidaten zu ſprechen Jch mache Sie nochmals kurz
darauf aufmerkſam es dreht ſich bei der nächſten Landtagswahl
um eine jährige Legislaturperiode und wenn wir wollen daß
die Verhältniſſe Preußens ſich in günſtigerer Weiſe geſtalten
als es bisher der Fall war ſo haben wir alle Urſache unſere
Kraft einzuſetzen nach der Richtung hin daß wir liberale Kan
didaturen liberale Wahlen durchbringen Laſſen Sie uns nun
m unſern Herrn Abgeordneten bezw unſern Herrn Kandidaten
hören und dann meine ich dann treten Sie alle jeder für ſich
thätig und kräftig in die Wahl ein benutzen Sie die kurze Zeitdie uns noch gegeben iſt und ſorgen Sie dafür daß der Sieg
unſer bleibt Bravoh

Vom lebhaften Beifall der Verſammlung begrüßt ſpricht zunächſt
Hr Abg Spielberg s trete heute mit beſſerem Muthe und
größerer Zuverſicht vor Sie hin m nicht in betreff meiner

ahl denn was liegt an meiner Perſon auch nicht mit Zu
verſicht daß die liberale Sache in Jhrem Wahlkreiſe ſiegt ein
Wahlkreis iſt ja nur einer von den vielen Bauſteinen aus denen
unſer großes Staatsweſen errichtet iſt

Nein meine Zuverſicht hat weitere Ziele im Auge beruht auf
breiterer Grundlage ſie beruht darauf daß nach den allſeits ſich
mehrenden Zeichen die Wolken der Reaktion 8 zu lichten be
ginnen und daß die Widerſtandskraft des Volkes gegen Angriffe
auf ſeine Rechte im Erſtarken begriffen iſt

Aus dem ſchweren Leid das unſer Herrſcherhaus und unſer
Land betroffen hat ſprießt ein e Das Volk hat
die Erkenntniß gewonnen daß unſere hre von Männern

rich wird an d wurf nicht haftet ſie ſeien reichs
eindlich undeutſch unpatriotiſch
Ein erhabenes Beiſpiel bewies daß nicht jeder Widerſpruch

den ein Volksvertreter ſelbſt gegen die Autorität herrſchender
Prinzipien erhebt als Umſturzverſuch als Verbrechen gekenn
zeichnet werden darf 7uch ich wenn ich die Ehre hätte Sie im Landtage zu ver
treten würde oft ein Nein zu ſagen haben wenn es ſich
darum handelt qriffe auf freiheitliche Jnſtitutionen die wir
beſitzen zurückzuweiſen oder Angriffe auf das Recht des Staates
und der Gemeinde auf die Schule auf r und Bekenntniß
freiheit auf unſere evangeliſche Kirchenverfaſſung

Dagegen werden Sie mich immer bereit
ſchla lungen wenn die Hauptaufgabe nächſten
uns herantritt die Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen
unter denen ich alle verſeße and in den Mund
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Was die nächſten 5 Jahre noch für Aufgaben ſtellen werdenn ſich beſtimmter re e Zudem iſt Jhre Zeit

gemeſſen um Erörterungen über Einzelheiten zuzulaſſen
beſchränke mich darauf Jhnen das Verſprechen zu geben das
oftmals gegeben und immer gehalten habe ſtets entſchieden
und dabei maßvoll zu bleiben Bravo

Nur noch einige Worte über den Vorwurf der nach mündlicher
Mittheilung ich habe keine gegneriſche Zeitung geleſen von
der Kartellpartei gegen mich erhoben iſt Daß ich ſeltener mit
den Wählern verkehrt habe das iſt richtig m ſo weit es ſich
auf Verſammlungen bezieht Allem Anſchein nach haben meine
Freunde nicht das Bedürfniß gefühlt von mir Rechenſchafts
berichte zu hören und deshalb haben Sie mich nicht eingeladen
Dagegen hatte ich kein Bedürfniß meine Gegner zu unterhalum ſo weniger als ſie wie ich wohl recht gut weiß mich v
Schritt und Tritt kontrollirten und über mein Thun und Treiben
ſtets unterrichtet waren

Daß ich gegen das Anſiedlungsgeſetz für die polniſchen Pro
vinzen geſtimmt und die Art und Weiſe wie die unten uden
ausgewieſen wurden gemißbilligt habe darüber habe ich vor
8 Tagen in Löbejün oder Könnern mich ausgelaſſen der Bericht
darüber iſt veröffentlicht und hat mich Jhnen gegenüber hoffent
lich gerechtfertigt Hr Prof Friedberg wirft mir vor ich folge
einem Berichte der Saale Ztg daß ich nicht national ſei
Nun m Sie werden es finden warum ich mich
mit Hrn Prof Friedberg nicht über ſeine und meine Nationalität
auseinander zu ſetzen brauche

Jch ſchließe mit dem Anfang mit Hoffnungsfreudigkeit und
Zuverſicht dürfen wir der Zukunft h wenn uns auch
nicht das Feldzeichen leitet das die Kartellparteien von Halle
vor 8 Tagen mit der Jnſchrift Mit Bismarck für Freiheit und
Vaterland Heiterkeit als das ihrige erklärt haben

Nein m jedem die Ehre die ihm gebührt aber nachdem
freche Buben gewagt haben das Feldgeſchrei Hie Bismarck hie
Friedrich zu erheben und binnen kurzem vielleicht rufen HieBismarck hie Wilhelm wir m und alle guten Preußen
kennen kein anderes Feldzeichen als

Mit den Hohenzollern für ein freies Vaterland
Unter dieſem Zeichen werden wir ſiegen Lebhafter Beifall

Amtsgerichtsrath Riecke M H Als ich vor 14 Tagen zum
erſten male an dieſer Stelle vor Jhnen zu ſtehen die Ehre hatte
um Jhnen meinen politiſchen Standpunkt als Kandidat der
liberalen Partei dieſes Wahlkreiſes darzulegen war ich nicht ganz
frei von der gung Jhnen ein Unbekannter ein Fremder
zu ſein Heute iſt an die Stelle dieſer Empfindung ein anderes
Gefühl getreten in der kurzen Spanne zwiſchen damals und
heute glaube ich iſt eine eniſchiedene Annäherung zwiſchen Jhnen
und mir erfolgt Bravo um mich des Ausdrucks zu be
dienen der leere Raum der damals herrſchte iſt ausgefüllt durch
gegenſeitiges Vertrauen und Verſtändniß Bravol Aher m
wenn dieſes Gefühl mich nicht täuſcht und i habe keine
Veranlaſſung an der Richtigkeit deſſelben zu zweifeln ſo ürg
die Frage nahe auf welchen Grund iſt dieſe Annäherung zurü
zuführen und da findet ſich die Antwort Der Grund liegt in
der Gleichartigkeit unſerer politiſchen Anſichten und Anſchauungen
unſerer n Wünſche und Beſtrebungeg die darauf gerichtet
ſind und darauf gerichtet ſein ſollen daß für die Zukunft in
Preußen endlich mal wieder liberal regiert wird e M
Sie werden wohl mit mir erkennen daß es heute nicht meine
Aufgabe iſt Jhnen nochmals in ausführlicher Darlegung mein
politiſches Glaubensbekenntniß zu offenbaren ich habe das vor
14 Tagen und wie ich annehme in ganz präziſer Form gethan
und ich möchte auf das was Sie aus meinem Munde ge
hört haben Bezug nehmen oder Sie auf die SaaleZtg verweiſ
in der meine damalige Rede von Jhnen in Erinnerung gebra
werden kann Jch will mich kurz dahin rekapituliren daß ich auch
heute noch an denſelben Forderungen feſthalte daß ich als dieprinzipielle Grundlage einer Beſſerung unſerer Zuſtände in erſter

Linie die en e ietigen Wahlſyſtems hinſtelle leb
a Beifall mit Aufhebung des Dreiklaſſenſyſtems mit Auf
eng r ne die eine unwürdige iſt fürjeden Mann Sehr wahr Bravo Jn zweiter Linie ſteht mir
die Unabhängigkeit der Stadt und Landgemeinden M wir
brauchen andere Ordnungen für Stadt und Land und insbeſondere
für das Land das ſich jetzt in Abhängigkeit befindet von Männern
die ihre Handlungsweiſe nur einrichten nach der Parole die ihnen
von oben ertheilt wird Zurufe Landräthel Wie ſoll da der
Volkswille und er iſt doch kein eitler Tand wie ſoll der
zur Geltung kommen wie ſoll der zu richtigem Reflex kommen
damit die von denen wir regiert werden wiſſen wie ſie ihre Maß
regeln einzurichten haben

Wenn ich damit das allgemeine Gebiet eines politiſchen Glaubens
bekenntniſſes verlaſſe ſo ſind in der letzten e Dinge paſſirt
die es gerechtfertigt erſcheinen laſſen etwas näher auf die augen
blickliche Situation einzugehen in der ſich die einander gegen
überſtehenden Parteien befinden Jch werde ſo viel als möglichund wenn es mir möglich iſt von der Nennung von Namen ab
ſehen wer ſachlich von mir gemeint iſt das m werden
Sie ſchon ſelber herausfinden Jch habe in letzter Zeit ſeitdem
die Wahlbewegung in Fluß gekommen iſt in ruhiger Stunde ſo
wohl die Wahlaufrufe der Kartellparteien wie auch einzelne Wahl
reden ihrer Kandidaten geleſen und ſie haben auf mich den
Eindruck gemacht als ſeien die Herren und als ſeien die
Parteien keineswegs ſo ſiegesgewiß wie ſie ſich in der Regel öffent
lich geben Es iſt eine bekannte Thatſache daß das KHartell
anfängt in die Brüche zu gehen und m ich glaube nicht zu
viel zu behaupten wenn es möglich wäre zwiſchen die uns in
den nächſten Tagen ich möchte ſagen Stunden bevorſtehende
Wahl und heute einen Zeitraum von 6 Wochen zu legen daß
wir dann an der Abbröckelung und dem Zuſammenbruch des
Kartells Dinge erleben würden über die wir ſelbſt ſtaunen
müßten Es ſind jetzt ſchon über 39 Wahlbezi wo die
Nationalliberalen in Erinnerung ihrer früheren beſſeren Ver
gangenheit zurückgekehrt zu natürli Bundes
genoſſen den entſchieden Freiſinnigen und ich kann es nicht
unberührt aſſen daß Halle ſtolz ſein kann in dieſer Beziehung
in der erſten Linie gekämpft und ein Beiſpiel gea7 s ehe
für viele Kreiſe innerhalb unſrer Provinz und über dieſelben
hinaus Bravo

dieſe Wahlaufrufe der Karte

W

M wenn i llpartelen leſe vhat mir zuerſt in hohem Grade mißfallen daß dieſe Leute es
laſſen können den Träger der Krone die a ſte Perſon
Se Majeſtät den Kaiſer und König in den V zu
ſtellen und gewiſſermaßen die weniger in der Politik Bewanderten

neür den König M iſt eine grundfaDer Kaiſer und König und unſere Hohenzollern e
emwir im verfaſſungsmäßigem Leben uns bewegenParteien s und ſie ſollen über den ha ſchen

die höchſten Richter wozu alſo dieſer Anruf m
dazu weil die Herren andere Gründe n n
anführen können ſie gehen dann zu emeinen Reden
über aus denen man willman entnehmen kann
Da heißt s vor alleDer ins Ja e e v Vädealgnnt

uſtellen als er jebt Wenn e r e
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der keit Geiterkeik Mir haben dieſe ganzen mattet i See den unſer großer
ichter Goethe im Fauſt wiedergiebt wenn er ſagt Wein s

euch ſt was zu warum erſt Worten nachzujagen
denn euere Reden die ſo düntend ſind ſind unerauidklich wie der
Nebelwind der herbſtlich durch die dürren Blätter ſäuſelt
Herren verlangen Vertrauen in ihren Aufrufen und Reden
wer ſoll ihnen Vertrauen entgegenbringe Wenn ich zu jemand
Vertrauen haben ſoll kann ich ihn nicht blos prüfen auf ſeine
Worte Sütlen ſondern ich muß ihn auch auf ſeine Thaten

prüfen veinem himmelſchreienden Widerſpruch mit einander M ie
te die Liberalen die ſich noch im Kartell befinden die

es noch mit den beiden Nüancen der Konſervativen halten nicht
als überall anerkennen ich kann das erſt dann thun wenn dieſe
Herren einzeln oder im ganzen förmlich und feierlich ſich losſagen

vom Kartell Bravo Sehr richtig thabe es immer bedauert in welcher traurigen Lage ſich
ein Kartellkandidat befindet er iſt in dreifacher Abhängigkeit
Denken Sie ſich ſo einen Mann er ſitzt am Abend am Tiſche
und will ſich ſein Programm oder ſeine Wahlrede zurecht legen
ſo hat er mit den 3 Faktoren zu rechnen Er beginnt alſo mit
Konzeſſionen die er nothgedrungen der liberalen Partei machen
muß er ſtellt die gewöhnlichen Forderungen auf die auch von
uns aufgeſtellt ſind es iſt t das minimalſte Maß von Liberalis
mus Mit einem male geht ihm die konſervative Partei durch
den Kopf und er muß die Feder niederlegen damit er nicht zu
weit geht Heiterkeit damit er ſie nicht vor den Kopf ſtößt Ja
m da kann man doch nicht zu einem klaren Programm
kommen da muß man mit verworrenen Redensarten mit ver
worrenen Begriffen mit verworrenen Verheißungen förmlich ein
Spiel treiben damit man nicht hier oder da anſtößt und dann
noch gerade durchſchwimmt vielleicht bis zum Mandat Das
alles fällt bei den Kandidaten die ſich offen und ehrlich zum
Liberalismus bekennen fort ſie ſagen einfach was ſie wollen
und dann iſt jeder einzelne von Jhnen in der Lage zu prüfen
wie er zu dem Betreffenden ſteht

Jch könnte dieſe Jdeen die ich jetzt vorgetragen habe noch
weiter ausſpinnen aber ich würde mich der Gefahr ausſetzen daß
ich Jhnen nur Bekanntes und oft Wiederholtes vortragen würde
ich denke die Schlagſchatten die hier ſchon im Laufe der heutigen
Verſammlung auf die Kartellparteien gefallen ſind genügen um
uns alle und Sie alle in den Stand zu ſetzen darüber zu
urtheilen weß Geiſtes Kind dieſe Männer und dieſe Parteien
ſind M ich möchte ebenfalls die Zeit nicht für mich in An
ſpruch nehmen da Sie nachher noch einen ganz andern Genuß
durch die Rede des Hrn Dr Alexander Meyer haben werden ich
möchte Sie nur noch an das Eine erinnern der Fürſt Bismarck
der ja in früherer Zeit viel mehr liberale Anwandlungen gehabt
hat als in den leßten 10 Jahren hat einmal geſagt es giebt
Zeiten in denen liberal regiert werden muß nun wohlan denn
m beweiſen Sie durch den Ausdruck Jhrer Wahlen daß mit
unſern Tagen eine Zeit gekommen iſt in der wenigſtens zum
Regieren im liberalen Sinne der Anfang gemacht werden muß

Bravoh
Dr Alexander Meyer mit anhaltendem ſtürmiſchem Bei

fall begrüßt Meine hochzuverehrenden Herren Jch bitte Sie
um die Erlaubniß mit einigen Bemerkungen von mehr perſön
lichem Charakter zu beginnen Jch habe ſeitdem ich die Ehre
habe Sie im Reichstage zu vertreten mich in die Landtags
wahlen nie eingemiſcht ich glanbte das ſei nicht meines Amtes
So wenig ich hierher gerufen werde wenn Stadtverordneten
wahlen ſtattfinden ſo wenig ich irgend einen Beruf habe meine
Stimme hier laut werden zu laſſen wenn Sie einen neuen Ober

erwählen ſo wenig habe ich Veranlaſſung mich in
die Landtagswahlen einzumiſchen bis man mich darum erſucht
Jch bin vor 3 Jahren ich bin vor 6 Jahren nicht hier geweſen
und da habe ich geglaubt es würde niemand beſonders auffallen
wenn ich auch diesmal dankend ablehne wenn ich mich entſchuldige
mit der wahrlich nicht unrichtigen Thatſache daß die politiſchen
Kämpfe der letzten Jahre mich doch im höchſten Grade an
geſtrengt haben M ich geſtehe es Jhuen offen es iſt mir
ſehr zweifelhaft ob ich auf den Ruf meiner Freunde gekommen
ſein würde aber den Verlockungen meiner Gegner konnte ich
nicht widerſtehen Heiterkeit Durch alles das was in den
gegueriſchen Zeitungen geſagt iſt über mein Ausbleiben heute vor
14 Tagen als mein verehrter Freund Rickert hier war durch
alle dieſe Auslaſſungen klang ein Ton verhaltener aber doch ſo
heißer Sehnſucht hindurch Heiterkeit daß er mich gerührt hat
Stürmiſche Heiterkeit und ſo habe ich mich entſchloſſen zu
kommen Die Herren haben gemeint ich hätte Furcht davor
nach Halle zu kommen Heiterkeit ja Furcht vor wem denn
Furcht nach einer Stadt e kommen in der mir bisher jederzeit
ein ſo freundlicher Empfang geworden iſt wie heute Nein
m ich geſtehe es offen gerade dieſe Anzapfungen der Gegner
Knd es geweſen die mir die Kraft gegeben haben auch heute vor
Jhuen aufzutreten Bravo

Und nun noch eine andere Bemerkung Jch habe vor 8 Tagen
vor den Wählern meines bisherigen Landtagswahlbezirkes in
Breslau geſtanden und habe dort geſprochen Meine Rede iſt
gedruckt worden und ich glaube daß in dem ganzen hieſigen
gegenwärtigen Wahlkampfe kaum eine Rede gehalten worden iſt
die ſo ſachlich war die ſich ſo fernhielt von allen perſönlichen
Angriffen und die zugleich ſo verſöhnlich gehalten war gegenüber
ſolchen Parteien mit denen wir früher zuſammengegangen ſind
und möglicherweiſe in Zukunft wieder gehen werden Nun
m gewiſſermaßen als Quittung auf dieſe ſachliche und ver
Kori Haltung betrachte ich es daß heute vor 8 Tagen Herr
Prof Friedberg eine Rede gehalten hat die von Jnſulten

r Perſon geradezu ſtrotßt Was ſoll ich dazu thun
Soll ich die Diskuſſion aus der Ferne fortſetzen ſoll ich die An

kündigung meines Freundes Rickert wahr machen ich könnte
Jhnen eine vergnügte Viertelſtunde verſchaffen wenn ich über
den Hrn Prof Friedberg ſpräche Nein m das liegt nicht
in meinem Sinne wer den Wunſch hat
Prof Friedberg zu amüſiren der mag es ohne meine Hilfe thun
T s wird ihm nicht ſchwer werden Heiterkeit Jch habe keine
Luſt in dieſe Diskuſſion einzutreten ich liebe es einem Gegner
Auge in Auge gegenüberzuſtehen und ihn dort anzu
greifen wo er ſich vertheidigen kann Hr Prof Friedberg hat
mir vorgeworfen ich hätte ihn der Lächerlichkeit preisgegeben

ch weiß nicht ob das richtig iſt er wird es beſſer wiſſen
wie ich abſichtlich habe ich ihn nicht lächerlich gemacht und wenn
es mir paſſirt ſein ſollte ſo iſt das Fahrläſſigkeit geweſen wegen
der ich um Eutſchuldigung bitte Heiterkeitſ Jch habe direkt
gegen den Hrn Prof Friedberg ein einziges mal angekämpft
as war im h e als ich wußte daß er nach mir

Zum Wort gemeldet war und ſonach auf alles dasjenige was ich
zu ſagen hatte erwidern konnte Er De mir erwidert ſo gut er
es vermochte Heiterkeit weitere W e von meiner
Seite ſind gegen ihn nicht ausgegangen und ich will anf alles

dasjenige was er gegen mich gerichtet hat nicht weiter eingehen
Ich werde ja nicht umhin können ſachlich einige dieſer Themata
zu berühren die er berührt hat ich will es aber möglichſt
thun ohne polemiſche Form 259 halte mir dabei das Eine gegen
wärtig m wir haben keine Veranlaſſung die nationalliberale
Partei im gegenwärtigen Augenblicke in Bauſch und Bogen an
zugreifen Dort wo ſie ſich der Verpflichtung erinnern die mein
verehrter Freund Riecke ſoeben bezeichnet hat mannhaft ein

treten gegen die Reaktion da müſſen wir ſie nach meiner feſten
eberzeugung meinen und wenn in zwei tet in

Merſeburg und in Vitterfeld die Nationalliberalen ſich aufgerafft
Aben um gegen die extrem konſervativen Kandidaten aufzutreten
o ich ich würde es für einen ſchweren Fehler unſerer
litiſchen Freunde halten wenn ſie unter ſolchen Umſtänden den
Ationalliberalen nicht jede Hilfe wollten angedeihen laſſen die

euſelben nützlich werden kann Bravo Unter ſolchen Um
änden m kämpft man keinen Kampf mit Erbitterun

an vertheidigt ſich wo es ſein muß aber man ſucht nicht

Die

da ſtehen doch Worte und Thaten inWer ekrendherwe ich von jeher geweſen und iſt es noch heute

ſich über den Hrn d

Streitpunkte herans die möglicherweiſe umgangen werden

c eine dritte Bemerkung will ich einleitend machen Jch
habe als ich in Breslau ſtand weder von der Affäre Mackenzie
noch von dem Tagebuche unſeres hochſeligen Kaiſers Friedri
ein Wort geſprochen ich habe gemeint eine politiſche Debatte
müßte ſich leiten laſſen We dieſe Dinge ins Fold zu führen
Dieſe beiden Gegenſtände ſind nun hier weit und breit erörtert
worden und ich bin dadurch in die Zwangslage verfebt ſie nicht
auz mit Stillſchweigen übergehen zu dürfen Was zunächſt dieAUffüre Mackenzie betrifft ſo iſt es meine innerſte Ueberzeugung

daß alle die Aerzte
die ſh um die Erhaltung des Lebens unſeres theuern Kaiſer

es bemüht haben nach ihrem beſten Wiſſen und Gewiſſen
ihre Schuldigteit gethan haben daß aber die vereinte Kraft allererzte n tce geweſen iſt bei der Krankheit an der er
gelitten hat ihm das Leben zu erhalten Jch habe es für thöricht
gehalten den einen Arzt anzugreifen ich halte es für ebenſo
thöricht und frevelhaſt die andern Aerzte anzugreifen Wir haben
uns zu ſchicken in den Willen der Vorſehung die uns das Leben
dieſes theuern Kaiſers nicht hat erhalten wollen

Nun m daß Tage buch Kaiſer Friedrichs Hr Prof
Fried berg hat aus demſelben beſonders die Stellen hervorgehoben
in denen Kaiſer Friedrich gemeint hat es ſei möglich den Baiern
Würtembergern eine andere Stellung im Reiche anzuweiſen als

diejenige welche ihnen ſpäter durch die Reichsverfaſſung an
ewieſen worden iſt Dieſer Punkt iſt für uns nicht der aushlag ebende das ſind für uns wie man zu ſagen pflegt alte

Kamellen die Reichsverfaſſung beſteht zu Recht wir können und
werden nichts mehr daran ändern was da geſprochen wird wie
es zu einer andern Zeit hätte geſtaltet werden können das hat
ein hiſtoriſches Jntereſſe aber es hat gar kein gegenwärtiges
politiſches Jntereſſe Aber eine Stelle iſt in dem Tagebuche auf
welche wir ganz beſonders unſere Aufmerkſamkeit zu richten haben
Kaiſer Friedrich notirte einmal er bezweifle ich citire nur
dem Sinne nach der Wortlaut iſt heutzutage niemand mehr zu
gänglich er bezweifle die Ernſthaſtigkeit des Willens das Reich
in freiheitlichem Sinne auszubauen M und dieſe Zweifel
haben ſich beſtätigt und demjenigen was in dieſer Weiſe verſeumt worden iſt kann abgeholfen werden zu jeder Zeit an
jedem Tage in jedem Jahre und früher oder ſpäter
wird demſelben abgeholfen werden wenn wir unſere Schuldig
keit thun und unſere Verfaſſungs Zuſtände werden
in einein mehr freiheitlichen Sinne ausgebildet werden Das iſt
die koſtbare Errungenſchaft des Tagebuches daß wir jetzt wiſſen
der einzige Erbe und ſpätere Jnhaber der preußiſchen Krone hat
in dieſer Beziehung gedacht wie wir gedacht haben und noch
denken Unſere Verfaſſung iſt nicht ſo liberal wie es unſerm
Kulturzuſtande entſpricht und dasjenige was damals verſäumt
worden iſt das müſſen wir nachholen Nun m fehlt es ja
nicht an Leuten die ein geſittetes Pfui ausrufen wenn man an
die früheren Anſichten des Kaiſers Friedrich nur noch erinnert
ie geben ſich den Anſchein als glaubten ſie daß damit eine

Feindſeligkeit gegen irgend eine andere Perſon verbunden ſein
müſſe M ein wie kleiner Standpunkt zu glauben daß
derjenige der für Jdeen kämpft gleichzeitig gegen Perſonen
kämpfen muß Nein m im Kämpfen für Jdeen vergißt man
der Perſonen Man ſagt uns Kaiſer Friedrich iſt todt was
wollt ihr mit ſeinen Jdeen ſeine Jdeen ſind ja mit ihm ge
ſtorben das m beſtreiten wir der Leib des Kaiſers
Friedrich iſt geſtorben und ſein Geiſt lebt noch unter uns

ſtürmiſcher Beifall und wir ſind dazu berufen dieſem Geiſte
zum Ausdruck zu verhelfen M welch ein kleiner welch be
engter Standpunk ein Standpunkt der anf jeden Glauben an
ein höheres Walten in der Weltgeſchichte verzichtet liegt darin
daß wenn man den Leichnam eines Mannes begräbt man damit
zugleich ſeine Jdeen für ewige Zeiten beiſeite ſchiebt Nein
m einer unſerer größten Dichter hat geſagt Das irdiſche
Leben ſlieht doch die Todten leben immer mächtig kann der
Wille eines einzigen lebenden Mannes ſein aber ſo lange
es eine Weltgeſchichte giebt ſind um vieles mächtiger geweſen die
Nachwirkungen geliebter Todten die von jeher dem Laufe der
Ereigniſſe ihr Gepräge aufgedrückt haben Bravo Jawohl
m das irdiſche Leben flieht wenn ein Mann den letzten
Athemzug aushaucht ſo bleibt den Hinterbliebenen nur die
fromme Pflicht ſeine irdiſche Hülle in der Erde zu bergen aber
ein Mann der Großes im Leben gewollt und Großes geleiſtet hat
und der imſtande geweſen iſt für ſeine Jdeen zu leiden zu
leiden ohne zu klagen der beginnt in dem Augenblicke ſeines
Todes ein zweites Leben er lebt fort in den Köpfen und Herzen
der Ueberlebenden er nimmt ſeine Wanderung durch die Zeiten
er beginnt ein Leben das der Tod nimmer endigt Und dieſe
Wanderung hat Kaiſer Friedrich begonnen und keine Macht wird
ihn daran hindern ſie zu beendigen Stürmiſcher Veifall
Gerade m wenn man geſehen hat wie jemand in ſchwerem
Leid dieſen Jdeen treu geblieben iſt bis zum letzten Athemzuge
wie er gewünſcht hat alle Leiden des Körpers ſo lange wie
möglich zu ertragen um ſeine Kraft der Menſchheit zugute
kommen zu laſſen ſo erzeugt ſich eine Flamme der Begeiſterung
in den Ueberlebenden die da ſagt das Werk dieſes Mannes ſoll
nicht untergehen und Schmach und Schande über uns wenn wir
es vergäßen die Jdeen Kaiſer Friedrichs zu pflegen und zu
fördern ſo weit es irgend möglich iſt Bravo

M ich bin weit entfernt von dem Stadpunkte zu ſagen
Kaiſer Friedrich iſt der nlerigz iſt ein Mitglied unſerer Partei
geweſen o nein m H er ſtand höher wie wir und ſah weiter
wie wir und er war ſich ſeiner königlichen Pflicht bewußt über
den Parteien zu ſtehen Er war vielleicht nicht in allen Stücken
unſerer Anſicht aber davon wenigſtens war er feſt überzeugt
aß die freiſinnige Partei keine Beſtrebungen verfſolgt

die mit den monarchiſchen Grundſätzen unſeres Staats
weſens und mit dem Wohle des Deutſchen Reichs
unverträglich ſind Bravo Er hat ſich nicht verpflichtet unſere
en durchzuſühren aber er hat ſich vorbehalten von unſeren
deen Gebrauch zu machen in dem Augenblicke der ihm geeignet

erſcheinen würde Und nun m wenn ein Mann wie Kaiſer
Friedrich es anerkannt hat daß die freiſinnige Partei mit ihrem
ganzen Gedankeninhalt mit dem ganzen Kern ihres Strebens
dem Reiche dem Staate und der Monarchie nicht feindlich
gegenüberſteht wo iſt da der Mann der ſtolz genug ſein darf
um zu ſagen wir ſeien Reichsfeindel Und doch m iſt das
im Grunde der einzige Vorwurf den man uns macht leſen Sie
nur die Reden unſerer Gegner was haben ſie denn zu ſagen
was klingt denn immer und immer wieder durch Jmmer nur
das eine Wir die Kartellparteien ſind gut und ihr die
Freiſinnigen ſeid ſchlecht Lachen darum müßt ihr die Kartell
parteien wählen und die Ffwigen herausſchmeißen
weiter haben ſie nichts zu ſagen Ja m 93 wer beweiſt

eiden Punkte daß ſie wirklich
t daß n Jch halte mndeſtens den einenieſer Sätze für falſch ich behaupte wir ſind auch gut Jch
in auch gar nicht ſo intolerant zu ſagen die ſind ſchlecht und

wir müſſen ſie nun in jeder Weiſe unterdrücken Nein m
liberal heißt leben und leben laſſen Bravo ſie ſollen für das
Vaterland thun was ſie thun können und auch wir wollen für
das Vaterland thun was wir thun können und dabei laſſen Sie
uns gegenſeitig in Frieden und Freundſchaft vertragen wir wollen
uns gegenſeitig die Achtung erweiſen die im politiſchen Leben gegen
einander kämpfende Parteien einander ſchuldig ſind M in jedem
andern Staate iſt das der Zuſtand in denn andern Staate be
kämpfen ſich die Parteien in dem was ſie ſachlich wollen aber
ſie laſſen ſich perſönlich gelten ſie ſagen nicht gegenſeitig von

denn das wer beweiſt dieſe
gut und daß wir ſchlecht ſind

b

einander die anderen ſind ſchlecht und der erſte Punkt für denwir zu kämpfen haben iſt die Anerkennung zu erringen

ch Staatsweſens

a
nach unſerm beſten Wiſſen und Gewiſſen für das Wohl des
Reiches und des Staates und für den Glanz der Krone
ebenſo aufrichtig wie es eine andere Partei thut
wir den Vorwurf als ſeien wir abſcheuliche Feinde unſeres jungen

in jeder Weiſe Wir haben diesthatſächlich zurückgewieſen wir haben mitgearbeitet an allem was
das Wohl des Staates erfordert wir haben eine Anzahl von
Geſetzen bewilligt die in der That ſchwere Opfer erfordern weil
wir änerkennen daß dieſe Opfer gerechtfertigt ſind und wir haben
niemals etwas zurückgewieſen ohne ganz beſtimmt zu ſagen aus
welchen klipp und klar formulirten Gründen wir das Geſetz
zurückweiſen und welchen Aenderungen es untkerzogen werden
müſſe wenn wir es annehmen ſollten Das iſt das Recht einer
Partei und auf dieſem Rechte beharren wir

einer der Führer der nationalliberalen Partei Herr
Miqueél hat neulich in einer Verſammlung die ſoviel ich mich
erinnere in Wiesbaden ſtattfand mit dem ganzen Glanze ſeiner
Beredtſamkeit ausgeführt wir möchten uns doch überlegen ob
denn unſere Zuſtände im Deutſchen Reich wirklich ſo ſchlecht
wären daß wir uns die Haare ausraufen daß wir die Hände
ringen müßten daß wir an allem verzweifeln müßten nein
gewiß nicht m ganz gewiß nicht Wir wünſchen nur daß dieſer
ünd jener Punkt anders geſtaltet wird und wenn wir in Ruhe
ſagen welche Punkte anders geſtaltet werden ſollen dann bitten
wir um geneigtes Gehör und legen Verwahrung dagegen ein
daß man uns aus dieſem Grunde als ſchlechte Kerle und als
Feinde des Reiches bezeichnet dazn liegt keine Veranlaſſung
vor Jch würde es jedem verdenken der für ein Mitglied der
freiſinnigen Partei ftimmt wenn er die Ziele deſſelben nicht
billigt billigt er aber als guter Patriot dieſe Ziele ſo ſoll
man ihm geſtatten für den freiſinnigen Kandidaten zu ſtimmen
ohne ihn durch Druck der Behörden oder Druck der Konkurrenz
mit Nachtheilen zu bedrohen M ich habe die frendige
Ueberzengung in dieſem Augenblicke in dieſer Wahleampagne hat
niemand der ſeiner ehrlichen Ueberzeugung gemäß ſtimmt von
den Behörden etwas zu fürchten es wird niemandem ein Haar
gekrümmt werden der ſeiner Ueberzeugung gemäß ſtimmt Jch
wünſche aber auch daß man ſich dieſe ſoziale Unabhängigkeit er
kämpft um ſeiner Ueberzeugung Ausdruck zu geben Nun wirft
man uns ſo in allgemeinen Redewendungen allerlei vor in
dem Augenblicke wo wir mit konkreten Forderungen kommen
erklären ſich die Herren häufig mit uns einverſtanden man
wirft uns in allgemeinen Redensarten allerlei vor und ich will
jetzt einige dieſer Vorwürfe herausheben

Der eine Vorwurf geht dahin wir würden von einem kindiſchen
oder bösartigen oder wüthenden oder irgend ein nnangenehmes
Adjektivum muß es ſein es giebt noch mehr dergleichen Haß
gegen den Reichskanzler verfolgt M wie will man denn
das beweiſen Wir haben von jeher an dem Reichs
kanzler gelten lafſſen was nach unſerer Ueberzeugung nicht
allein gut ſondern auch groß und genial iſt Allerdings
ſo weit in unſerer Verehrung ſind wir nicht gegangen daß
wir ſagen möchten wir nehmen auch einen Tritt von ihm gern
hin Heiterkeit Tritte zu empfangen m iſt nach meiner
Anſicht nicht die Aufgabe der Menſchen ſondern diejenige der
Hunde Heiterkeit Heinrich Heine hat das in einem Liede ſehr
ſchön beſungen von den Hunden in Aachen die ſich ſo langweilten
daß ſie zu einem Fremdling ſagten Jach gieb uns doch einen
Tritt damit der uns ein wenig aufheitert Heiterkeit Ja m
ſo weit gehen wir nicht es mag daran liegen daß wir in dem
Kampfe ums Daſein hauptſächlich ein Organ kultiviren welches
für Tritte wenig geeignet iſt nämlich den Kopf da kann ein
Tritt leicht lebensgefährliche Folgen haben Andauernde Heiterkeit
jemand der ein anderes Organ mehr kultivirt wo ein Tritt
weniger ſchädlich iſt ſtürmiſche Heiterkeit dem kann man es ja
auch nicht verdenken wenn er ſich allenfalls einen Tritt geben
läßt Alſo m die Grenzlinie ziehen wir ſo wir widmen dem
Reichskanzler alle Liebe alle Achtung und Verehrung auf die er
durch ſein Wirken Anſpruch hat mit dem Vorbehalt daß wir
Tritte unter keinen Umſtänden entgegennehmen wollen Bravo
Nun m kommt ein zweiter Punkt den man uns zum
ſchweren Vorwurfe macht wir agitiren Das iſt richtig
m das läßt ſich durch Ueberſetzung aus dem lateiniſchen
nachweiſen und erläutern Agere ag6 egi actum agere
Heiterkeit heißt handeln thun thätig ſein das iſt keine Schande

agitare nach Ausweis der Grammatik das ſog verbum iterativum
bedeutet wiederholt handeln thun thätig ſein immerfort thätig
ſein Agitiren m heißt unausgeſetzt thätig ſein und wer
uns vorwirft wir agitirten der wirft uns vor wir wären keine
Faulpelze Heiterkeit Den Vorwurf wollen wir alle auf uns ſitzen
laſſen das im gehört mit zu unſerer Ueberzeugung wenn
wir irgendwo das Rechte erkannt haben dann müſſen wir dafür
thätig werden dann dürfen wir nicht ruhen bis wir einen Erfolg
erzielt haben Danach haben wir gehandelt andere haben nicht
ſo gehandelt die haben geſagt ja ſie wären im ſtillen Herzen
ganz unſerer Meinung aber ſie betrachteten das als Amts
geheimniß ſie möchten es nicht gern verrathen und darum wollen
Piegt8 thun Das hat ſich gezeigt bei verſchiedenen Gelegen
heiten

M wir haben agitirt gegen das Syſtem Puttkamer und
ich glaube wir haben ſehr recht daran gethan gegen dieſes Syſtem
zu agitiren M trotz alledem was wir in der preußiſchen
Geſchichte jetzt ſchon an wenig wünſchenswerthen Miniſtern auf
zuweiſen haben behauptet der Herr v Puttkamer immer einen
ſehr bemerkenswerthen Platz und wir haben alles Recht gehabt
darauf hinzudrängen daß das Syſtem dieſes Miniſters beſeitigt
wurde und das glaube ich m haben wir erreicht Jn jener
Sitzung vom 25 oder 26 Mai iſt von unſrer Seite die
Charakteriſtik des Syſtems Puttkamer in einer Weiſe gegeben
welche zu ſeinem Rücktritt nicht unweſentlich beigetragen hat
M ich glaube es iſt keine bloße Renommage wenn ich ſage
wir haben mit dazu Veranlaſſung gegeben daß dieſes Syſtem
beſeitigt wurde Herr v Treitſchke welcher ſchon ſeit langer Zeit
der freiſinnigen Partei nicht mehr zugerechnet wird hat in ſeinem
bekannten Auſſatz über die beiden Kaiſer beklagt daß die freiſinnige Partei durch die Beſeitigung des Syſtems ginge
gelegentlich doch einen Erfolg habe erreichen können M H in
nationalliberalen Kreiſen hat man es nicht ſo beklagt im Gegentheil
man hat ſich dort auch darüber gefreut den Herrn v Puttkamer
losgeworden zu ſein man hat anerkannt daß dieſes Syſtem
der Wahlbedrückung der Wahlbeeinfluſſung und der Dinge auf
die ich heute einzugehen keine Veranlaſſung habe dem preußiſchen
Staate nicht zum Wohl und zur Ehre gereicht habe man hat
erleichtert aufgeathmet als Herr v Puttkamer ſeinen Abſchied
erhielt aber man hat nicht das Geringſte dazu beigetragen daß
er dieſen Abſchied erhielt man hat uns die ganze Arbeit über
laſſen und nun ſagt man done was haben dieſe Leute für
Redensarten gebraucht Ja m mit bloßen Höſlichkeiten
hätten wir den Herrn v Puttkamer nicht zum Abſchied veranlaßt
ſehr gut Heiterkeit mit bloßen Höflichkeiten hätten wir es dahin

gebracht daß er ſich vor uns auch höflich verneigt und ſich dann
wieder auſ ſeinen Platz geſetzt hätte Heiterkeit Es mußte
einmal mit brennenden Zügen geſagt werden wie es mit dieſem
Syſtem beſchaffen ſei es mußte einmal geſagt werden wie es
unter dieſem Syſtem möglich wurde daß ein oſſiziöſes preußiſche s
Kreisblattt es war das Wittenberger Kreisblatt einen ſo
über alle Maßen ſchmachvollen Artikel gegen eine ſo hochgeſtellte
und edle Dame wie die Kaiſerin Friedrich brachte M ſo
etwas iſt nicht zu erklären aus einer Verirrung dieſes oder jenes
Redactenurs ein Mann der von der Regierung unabhängig
iſt der kann ſich vereinzelt einer Verirrung ſchuldig machen ſür
die man die Geſanimtheit nicht zur Verantwortung ziehen kann
wenn aber jemand der in Lohn und Brot der Regierung ſteh
bravo ſich in dieſer Weiſe gegen die Geſetze des Landes ver

geht ſo deutet das auf eine tiefe Erkrankung unſerer Zuſtände
und eine ſolche Erkrankung unſerer Zuſtände mußte an das Licht
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erufen gegen eine Preſſe einzuſchreiten während wir dochnſt die vollſte Freiheit e Preſſe verlangten Nun m
wenn man den Abgeordneten des Volkes die Möglichkeit nehmen
will Mißſtände an das Licht zu ziehen die allgemein verbreitet
ſind die auf alle unſere Zuſtände drücken dann muß ich ſagenhat die r n keinen Werth Sehr richtigh En
roßer Theil unſerer Thätigkeit im Landtage beſteht darin zu
agen hier und dort ſind Mißſtände da iſt an irgend einerEdenba hn der Raum nicht groß genug da iſt irgend eine Brücke

ſchadhaft das nennt man nicht Denunziantenthum wenn aber
jemand v die mit dem offiziöſen Gelde bezahlte Preſſe iſt durch
und durch vergiftet ſo ſoll das Denunziantenthum ſein ſo ſoll
ſich das für einen anſtändigen Mann nicht ſchicken Nein m 3
wir hätten an unſrer Pflicht als Vertreter des preußiſchen Volkes

efehlt wenn wir nicht auf dieſe eiternde Wunde die Hand gelegtden und Gott ſei Dank der Heilungsprozeß iſt ja ein
geleitet

Nun m noch ein anderer Umſtand der da zeigt in welcher
Weiſe wir zu agitiren pflegen frevelhaft zu agitiren pflegen
Jch will ein paar Worte über das Ja des ſagen Jn der
vorletzten Seſſion des e ten am eine Petition aus
Schleswig Holſtein zur Verhandlung Aus derſelben ergab ſich
daß in einem kgl Forſte ein übermäßiger Hirſchſtand gehegt
wurde der den Fleiß der umliegenden Bauern in der undbarm
herzigſten Weiſe zugrunde richtete Der Oberförſter hatte an
geordnet daß die Ländereien ſeiner ihm untergebenen Förſter
die mitten im Walde gelegen waren gegen die Freßwuth
dieſer Hirſche durch Umgatterung geſchützt würden
irgend einen Schutz für die Ackergemarkungen der Bauern
die an dem Walde belegen waren eintreten zu laſſen
weigerte er ſich weil er dazu nicht verpflichtet ſei und
es iſt wiederholt vorgekommen daß dieſe armen Leute um den
Ertrag ihrer ganzen Ernte gebracht worden ſind weil eines
ſchönen Tages die übermäßig gehegten Hirſche in großer Zahl
austraten und in wenig Stunden den Acker kahl fraßen Die
Regierung hatte großmüthig r und wieder von den Hunderten
von Hirſchen ein Dutzend abſchießen laſſen aber die übrigen
Hirſche arbeiteten weiter man würde ſagen können ſie agitirten
weiter Heiterkeit und fraßen gerade eben ſo viel wie bis dahin
alle gefreſſen hatten

M ein bänerlicher Gutsbeſitzer aus Oberſchleſien Herr
Conrad brachte dieſe ganzen Verhältniſſe in ſo ſchlichter ſo
ergreifender und ſo überzeugender Weiſe zum Ausdruck daß ich
mich feſt überzeugt hielt das ganze Haus würde einſtimmig dieſe
Petition der Regierung zur Abhilfe überweiſen Niemand hatte
Herrn Conrad ein einziges Wort zu erwidern wir hätten nur zu
ſeiner Unterſtützung ſprechen können aber rig hielten wir uns
für enthoben weil wir glaubten es bedürfe dieſer Unterſtützung
nicht Als es nun zur Abſtimmung über dieſe Petition kam ob
ſie der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen werden ſollte
da blieb die große Majorität des Hauſes ſitzen ich kann nur
annehmen ſie iſt durch die vorgetragene Schilderung des geſtifteten
Elends ſo tief ergriffen geweſen daß ſie nicht mehr die Kraſt
hatte aufzuſtehen Heiterkeit Jch meine m wenn man fort
dauernd von der Noth der Landwirthſchaft ſpricht da ſollte man
ſich doch bemühen dieſer Noth dort abzuhelfen wo ihr am
leichteſten abgeholfen werden kann Bravo und ich kenne keinen
dringenderen Nothſtand als den wenn dasjenige was fleißige
Hände geſchaffen haben vernichtet wird zum Vergnügen der Ein
wohner ſehr rich Nun m dieſe ſelbe Petilion kam im
nächſten Jahre wieder wir hatten zu befürchten daß die Sache
denſelben Ausgang nehmen könne und da brachten wir ein Geſetz
ein welches Schutz verleihen ſoll das Schaden thuende Wild ſoll
nur in umgatterten Gehegen gezüchtet werden Es war dies ein
Geſetzentwurf den wir nicht aus dem Aermel geſchüttelt hatten
ſondern dem Hauſe ſchon 1883 zur ſorgfältigen Berathung vor
gelegt hatten Wir verlangten nehmen Sie dieſen Geſetzentwurf
an es war allerdings kurz vor Schluß der Seſſion aber es
war geſchehen in dem Augenblicke wo ſich Veranlaſſung dazu bot
und es wäre noch hinreichend Zeit geweſen dieſen Geſetzentwurf
zur Verabſchiedung zu bringen und da ſagten die Kouſervativen
ja helfen wollen wir helfen müſſen wir helfen werden wir
aber ſo geht s nicht verweiſt das Geſetz an eine Kommiſſion da
werden wir uns über die Wege verſtändigen wie es gemacht
werden ſoll Und wie das Geſetz in der Kommiſſion war wurde
es bald zu Tode manövrirt da hatte der eine der Herren
immer noch einen geſchickteren Vorſchlag wie man wirklich dem
Nothſtande der Landwirthſchaft ein Ende machen könne
auf jede Weiſe wollten ſie es thun nur nicht auf die die wir
vorgeſchlagen und ſo fiel das Geſetz in den Brunnen und danach
ſagt man uns wir hätten lediglich zu agitatoriſchen Zwecken den
Geſetzentwurf eingebracht ja m zu agitatoriſchen Zwecken
in dem Sinne wie ich es bezeichnet habe zu dem Zwecke mann
haft und umſichtig wirklich etwas zu thun was wirklich den Noth
ſtand beſeitigen kgnu Und dieſe unſere Fürſorge für die noth
leidende ren au der Stelle wo der kleine Mann der
Bauer der Koſſäth der Käthner der nur ein paar Morgen ſein
eigen nennt am empfindlichſten geſchädigt wird die rechnet man
uns zum Verbrechen an und ſagt wir hätten lediglich Aufregung
in die Gemüther ſäen wollen M iſt das ein gerechter
Vorwurf Ich denke wir haben in dieſer Frage unſre Schuldig
keit gethan wie wir ſie gethan haben in der Frage der Wahl
beeinfluſſungen und in der Frage der Heilfamkeit des Regiments
Puttkamer

M ich möchte noch einen Punkt berühren der durch ein
Schreiben angeregt iſt ich ſoll mich darüber erklären wie die

i Partei zur Verbeſſerung der Lehrergehälter ſteht
M a daß wir jederzeit bereit ſind die Lage der Lehrer aufzubeſſern das glaube ich haben wir genngſam bewieſen wir

haben noch in der letzten Seſſion gezeigt daß es uns auch auf
dieſem Gebiete nicht darauf änkommt zu kritiſiren und zu nörgeln
ſondern zu ſchaffen Wir haben einen Geſetzentwurf eingebracht
der die ſog Reliktenbeiträge für die Lehrer beſeitigt d h die
Segen die gemacht werden damit Wittwen und Waiſen
verſorgt werden können Dieſe Reliktenbeiträge ſind in ver
gangener Seſſion aufgehoben worden für alle Klaſſen von
Beamten mit Ausnahme der Profeſſoren und Volksſchullehrer
Der Profeſſoren haben wir uns bei dieſer Gelegenheit nicht an
genommen ich muß mich ſchuldig bekennen daß wir das ver
ſäumt haben der Volksſchullehrer aber haben wir uns an
genommen Wir haben einen Geſetzentwurf formulirt und da
hat die Regierung geſagt einen Geſetzeniwurf den Jhr gemacht
habt können wir nicht brauchen wir werden uns ſelber einen
machen und dabei ſollen wir noch Luſt behalten poſitiv zuſchaffen wenn mit unſeren Schöpfungen in dieſer Wele um
gegangen wird M H daß in den letzten Jahren viel geſcheheniſt um der Lage der Volksſchullehrer aufzuhelfen wird kein n
befangener leugnen und daß noch vieles geſchehen muß um be
friedigende Zuſtände zu ſchaffen leugnen wir nicht Alles inallem aber ſind wir der Ueberzeugung gründliche Abhilfe kann
nur durch ein Unterrichtsgeſetz geſchaffen werden und ein Unter
richtsgeſetz iſt bei der Verquickung der Zuſtände wie ich ſie in
früheren Jahren ſchon öfter dargelegt habe nur möglich wenn
wir zuerſt Landgemeindeordnungen geſchaffen haben

Nun m laſſen Sie mich noch ein paar Worte über die
Kandidaten ſagen und über die Vorwürfe die ihnen gemacht werden
Jch arbeite mit meinem Freunde Spielberg ſeit Jahren im Ab
geordnetenhauſe zuſammen und i kann ſagen wenn er auch
unſerer Fraktion nicht beigetreten iſt ſo ſind wir doch perſönlich
mit unſern Anſchauungen immer Hand in Hand gegangen und

hoffe er wird dem Abgeordnetenhauſe erhalten bleiben Man
at über ihn das Anathema ansgeſprochen er habe gegen die

Polengeſetze geſtimmt und darum könnten ihn die Nationallibe
ralen nicht mehr als Abgeordneten brauchen Ja m der
Herr Kollege Spielberg hat im Jahre 1886 gegen die alt
eſetze geſtimmt darin iſt er ſchuldig wie wir alle ſchuldigb und im Februar 1887 bei der Reichstagswahl haben die
ationalliberalen r deſſenungeachtet das Mandat im hieſigen

Kreiſe angebyten Jch frage wie verträgt ſich mit dieſem ein

er müſſe al gfachen und leicht e be ennd die mamüſſ gen werden weil er gegen die Polen
r g at Jch meine m wenn er im Febr 1887
ür die Nationalliberalen arg war nachdem er gegen diePolengeſetze geſtimmt ſo hat er ſeitdem gewiß h das Cecin te
verbrochen was ihn unbrauchbar machen könnte ich denke m
Sie werden einſtimmig für denſelben eintreten Zuſtimmung

Und nun was Jhren neuen Kandidaten Hrn Amtsgerichtsrath
Riecke anbetrifft er iſt mir auch ſeit Jahren als ebenſo zu
verläſſiger wie gemäßigter Parteigenoſſe bekannt und ich wüßte
nicht das Geringſte was gegen denſelben angeführt werden könnte
Allerdings er hat ſich neulich eines ſchweren Verſtoßes ſchuldig
emacht Hr Prof rhtere hat ſich darüber luſtig gemacht

Hr Amtsgerichtsrath Riecke beim erſten Vortrag den er hier
ehalten t ſein Manufkript benutzt hat und hat die ironiſche
rage aufgeworfen ob denn das Abgeordnetenhaus zu der Stätte
emächt werden ſoll wo jemand ſich im Vortrag übt M
ie haben ſich heute überzeugt Hr Riecke hat nicht auf

ſeine Wahl gewartet er kann wenn es nöthig iſtauch in freier Rede ſprechen Beifall Nun m bitte
ich Sie nicht etwa zu glauben daß die flammende Beredtſam
keit über die Hr Prof Friedberg im gegenwärtigen Augen
blick verfügt ihm als Geſchenk gütiger Feen in die Wiege
elegt worden ſei Jch kenne aus früheren Jahren Hru Profe berg auch mit dem Manuſkript Heiterkeit und die Muſe
at in jugendlicher Schüchternheit ſich ſehr lange geſträubt ehe

ſie ihm ihren erſten Kuß auf die Lippen drückte Beifall Heiter
keit und das muß man ja der Muſe zu gute halten Heiterkeit
man darf es ihr nicht zu hoch anrechnen Jch meine alſo Sie
werden daraus keinen Anlaß nehmen Hrn Riecke Jhre Stimme
u verſagen Wenn er im Abgeordnetenhaus das Rechte thut unddas Rechte ſagt ſo bleibt es ganz unter uns ob er es mit oder

vhue Manuſkript gethan hat Bravo und ſchließlich iſt es immer
wieder beſſer mit Manufkript eine verſtändige als a ſuh
ſkript eine unverſtändige Rede zu halten Lebhafter Beifall

Dann m hat ſich Hr Prof Jrie berg auch über mich
aufgehalten daß ich auf die Höhen der volkswirthſchaftlichen
Wiſſenſchaft noch nicht vorgedrungen wäre er hat mich mit
Jrouie als das Licht der deutſchfreiſinnigen Partei behandelt
Darin m hat er recht wie viel mir fehlt um ein voll
ſtändiger Gelehrter und alles überſehender Nationalökonom zu ſein
das weiß ich ſelber am beſten und um dieſem Mangel abzuhelfen
habe ich mir vorgenommen den allerwirkſamſten Weg einzu
ſchlagen ich will die Werke des Hrn Prof Friedberg ſtudiren
Heiterkeit Das kann ich aber jetzt noch nicht denn ſie ſind

noch nicht geſchrieben ſtürmiſche Heiterkeit ich hoffe aber er
ſchreibt ſie recht bald ſchon aus Mitleid mit mir Heiterkeit
damit meine Mängel beſeitigt werden

Nun m laſſen Sie mich damit ſchließen Es iſt nicht
möglich in dem kurzen Zeitraume alle Punkte zu erſchöpfen
ich hoffe aber genug geſagt zu haben um Sie anzuregen auch
bei der nächſten Wahl dafür zu ſorgen daß Halle ſein alter
Ruhm erhalten bleibt eine feſte n liberaler Jdeen zu ſein
Sie werden dafür ſorgen daß unſre Freunde Spielberg und
Riecke aus der Wahl hervorgehen Anhaltender ſtürmiſcher Beifall

Hr Stadtverordneter Karl Meyer M H Jch will noch
einer irrthümlichen Auffaſſung entgegentreten die mir begegnet
iſt Jeder Bürger jeder kleine Handwerker jeder Arbeiter hat
das Recht am Dienstag mitzuwählen ſelbſt wenn ſie augenblick
lich zu den Klaſſen gehören welche von der Steuer befreit ſind

Auf die Anfrage ob auch derjenige der keinen eigenen Haus
ſtand hat der als Garçon lebt wahlberechtigt ſei erwidert Dr
Alexander Meyer Jemand der nur in Schlafſtelle liegt wird
nicht als ſolcher angeſehen der eigenen Hausſtand hat Wer
aber ſeine eigene Wirthſchaft oder auch nur ſelbſtändige Stube
hat Chambre garnist der iſt wahlberechtigt vorausgeſetzt daß
er in die Wahlliſte eingetragen iſt

Prof Kohlſchütter Es hieße Eulen nach Athen tragen
wollte ich nach den gehörten Worten noch eine Empfehlung
unſerer Kandidaten an Sie richten Wir haben theils heute theils
ſchön in früheren Verſammlungen über die Grundprinzipien der
liberalen Partei Auskunft erhalten es hat ſich jeder von uns ſhlüſſig
machen können ob er mit dieſen Prinzipien übereinſtimmt un
ob er demnach ſolche Männer wählen will welche dieſe Prin
zipien auch im Abgeordnetenhauſe und Parlamente zu vertreten
gewillt ſind wir haben ferner unſere Kandidaten gehört und
haben uns überzeugen können daß ſie dieſen liberalen Prin
zipien folgen und treu zur Fahne halten werden Den einen
derſelben Hrn Spielberg kennen wir ſchon ſehr lange in ſeinem
politiſchen Leben Er hat ſich betheiligt an dem nationalen und
freiheitlichen Ausbau des Reiches zu einer Zeit wo die die ihm
vorzuwerfen wagen er ſei nicht national geſinnt noch die Schul

bänke drückten 7Er hat uns in mehreren Perioden vertreten wir ſind im ſtande
ſeine Abſtimmungen zu verfolgen und ich denke ſie ſind ſo
geweſen daß wir mit ihnen übereinſtimmen köngen und ihm gern

3 willig auch das neue Mandat auf 5 Jahre übertragen
ravo
Unſer zweiter Kandidat Hr Amtsgerichts Rath Riecke hat

vorhin geſagt Vertrauen könne man mir ſchenken auf Thaken
nicht auf Worte Jch möchte dem etwas hinzufügen Vertrauen
kann ich jemand auch wenn ich ſeinen Charakter und ſeine Ge
ſinnung genau kenne und das trifft bei Hrn Riecke zu Seine
Geſinnungen hat er uns hier in ſo warmen tiefgefühlten Worten
enthüllt daß wohl jeder von uns der Ueberzeugung iſt ſie kommen
von Herzen und ſein Charakter nun m wenn er ſich als
Beamter von der liberalen Partei als Kandidat aufſtellen läßt
ſo zeigt das ſchon daß er ein unabhängiger Charakter iſt denn

mag die Sache liegen wie ſie wolle es iſt auch heute noch
kein Vergnügen liberaler Kandidat zu ſein

Somit denke ich können wir unſern beiden Kandidaten ver
trauen und nun iſt es unſre Pflicht dafür zu ſorgen daß ſie
auch wirklich unſere e werden Und m wir
wollen nicht vergeſſen daß auch nach der Gründung des Deutſchen
Reichs und nach der Einſetzung des Reichstags die Aufgaben des
Abgeordnetenhauſes noch ſehr wichtige und ſehr ſchwerwiegende
ſind Es ſin ren ſchon mehrfach die Punkte vorgeführt die
auch jetzt noch dem Abgeordnetenhauſe unterliegen das Ver
hältniß von Kirche und Schule die Steuergeſetzgebung und nicht
zum allergeringſten Theile ſondern vielmehr am allermeiſten die
eigentliche Verwaltung hier liegt meines Erachtens überhaupt
der Schwerpunkt Wenn das Reich zu vergleichen iſt mit einem
ſtolzen Bau in ſchönen Verhältniſſen weithin leuchtend ſo handelt
es ſich für diejenigen die behaglich darin wohnen wollen nicht
allein um den Grund und die Anlage deſſelben ſondern ganz
weſentlich um den innern Ausbau Jn den kahlen Räumen des
Reichs werden wir uns nicht wohl fühlen der innere Ausbau
aber iſt Sache der Verwaltung der Einzelſtaaten Hier hat das
Abgeordnetenhaus auch mitzureden und deshalb iſt es wichtig
daß wir für das Abgeordnetenhaus Männer wählen die bereit
ſind dieſen Ausbau dieſe innere Ausſchmückung des Reiches in
unſerm Sinne zu betreiben Sehr richtig Bravo

Das iſt der eine Punkt der andere aber iſt der daß wir nur
dadurch daß wir auch im kleinen in der Gemeinde im Bezirke
in der Provinz im Staate unſere bürgerlichen Pflichten thun
daß wir nur dann voll und ganz Reichsbürger werden können
und auch nur dann werth ſind unter dem Schutze des Reiches zu
wohnen Die Geſetze allein helfen uns nicht es kommt auf die
Ausführung der Geſetze an dieſe Ausführung liegt in der
Hand der einzelnen Staaten und da ſoll jeder mitwirken und
jeder mitarbeiten um ſich zur Bürgertugend und zum freien

Mannesthume b deng Bravo
M in dieſem Sinne laſſen Sie uns an die Wahlurne gehen

unter dem Schutz der Geſetze und zum Ausbau der Geſetze Der
höchſte Schutz des Geſetzes aber in unſerm Reiche und Staate
iſt der Kaiſer iſt der König und als Schützer und Hort der Ge
e lebe er e Se Majeſtät der Kaiſer und König er lebe

och hoch hoch

Der große

Verſammlung der natfonglliberalen Wähler

2272 in Bitterfeld u4 Bitterfeld 27 Okt
Die heute abend im Döring ſchen Saale abgehaltene Wähler

verſammlung der Nationalliberalen war ſehr zahlreich beſücht
aal war überfüllt Hr Fabrikbeſißer Biermann

eröffnete die Sitzung und ertheilte dem einen der Kandidaten
Hrn Kil3 das Wort Derſelbe weiſt zunächſt die Verdächtigungen
und Ve rleiimdungen der konſervativen Preſſe ſpeziell des Organs
des Hrn v Ranuchhaupt zurück Daß man in dieſer Preſſe nun
mehr ins Schimpfen verfalle beweiſe die Schwäche der konſer
vativen e g Jn dem Bitterfelder Kreisblatt werde Herr
v Rauchhaupt der edle Mann genannt deſſen Bild hoch und

klar ſtehe Nun man frage die Anweſenden ob ihnen Hr v Rauch
haupt ſchon einmal in ſolcher Hoheit und Klarheit erſchienen ſei

Große Heiterkeit
Hr Pilz entwickelte nun im einzelnen ſeine Stellung zum

Centrum und zur Schulfrage und fand hierbei die lebhafteſte
Zuſtimmung

Hr Suhle knüpfte ſodann an die Ausführungen des Vor
redners an Die Angriffe der Blätter des Hrn v Rauchhanpt
gingen von einem ſo niederen Nivegu aus daß er ſich zu vor
nehm halte darauf zu antworten Aus all den falſchen Unter
ſtellungen trete nur das eine hervor daß Hr v Rauchhaupt an
finge von Tage zu Tage unruhiger zu werden jetzt reiſe der
Herr ſchon ſeinen Gegnern nach Das Kreisblatt thäte ganz entſetzt daß ein Fremder in die Heerde die nur einen Hirten ane

eingebrochen ſei Ja aber Hr v Rauchhaupt hätte ſich ja ſelbſt
als ein Fremder in Potsdam vor 3 Jahren wählen laſſen Wenn
wie dargeſtellt er ein ſo liebevoller Vertreter ſeiner Kreiskinder
ſei dann wäre es doch ſeine Vaterpflicht geweſen dieſe ſeine
Kinder auch im Landtage zu vertreten Da ſei er auf einmal
fremd geworden ſei nach Potsdam gegangen und hätte einen
konſervativen Stellvertreter eingeſchoben Dieſes Manöver könne
er allerdings jetzt nicht wiederholen Jn Potsdam wolle man
nichts mehr von ihm wiſſen Dies beweiſe eine Zuſchrift des
potsdamer Nationalliberalen Vereins an das nationalliberale
Wahlcomite des Kreiſes Bitterfeld Delitzſch Dieſe Zuſchriſt
lautet

Potsdam 26 Okt
Sehr geehrter Herr

Wir potsdamer Nationalliberalen haben Herrn v Rauchhaupt
überhaupt niemals haben wollen Wir haben uns bis zum
letzten Augenblick noch in der Verſammlung in welcher er ſeine
Kandidatenrede hielt öffentlich gegen ihn gewehrt und die Auf
ſtellung eines Freikonſervativen Konſul Stengel durchzufetzen
geſucht Da wir uns aber bei der vorigen Reichstagswahl
überhaupt erſt organiſirten und noch nicht zahlreich waren ſo
waren uns eben die Konſervativen mit ihrer Kandidaten
aufſtellung zuvorgekommen und wir mußten im Jntereſſe des
Septennats und auf ausdrückliche Weiſung der Centralleitung
der Partei in Berlin für Herrn v Rauchhaupt eintreten
Unſere Stimmen haben ihm denn auch damals zum Siege ver
holfen ohne dieſelben wäre der freiſinnige Kandidat durch
gekommen

Nun hat er ſich für die hieſige Landtagswahl angeblich nicht
wieder aufſtellen laſſen Jedes Kind weiß aber hier daß ihm
die hieſige konſervative Parteileitung zu verſtehen gegeben hat
daß ſie ihn nicht wieder aufſtellen könne ſo freundlich ſie ihm
auch geſinnt war Ein bedeutender und einflußreicher Theil
der hieſigen konſervativen Partei iſt nämlich freikonſervativ
und bei denen hat ſein Verhalten im Landtag beſonders ſein
Verſuch beim Volksſchulgeſetz die konſervative Partei ins
Schlepptau des Centrums zu bringen ſehr verſtimmt Hätte
ihn die konſervative Parteileitung hier wieder als Kandidaten
aufgeſtellt ſo wäre ein Maſſenaustritt des freikonſervativen
Flügels aus dem konſervativen Neuen Wahlverein erfolgt
Die Trauben waren alſo ſauer Daher hat ſich auch der
jetzige Kandidat als freikonſervativ erklärt

Jch ermächtige Sie von dieſen Mittheilungen öffentlichen
Gebrauch zu machen

Da Herr v R hier überhaupt nicht wieder in Betracht kam
ſo haben wir uns auch nicht um ihn gekümmert ich kann Jhnen
daher auch kein weiteres Material über ihn zur Verfügung
ſtellen

Mit vorzüglichſter Hoch achtung

ergebenſt eOberlehrer D Hummel
z Z Schriftführer des nat lib Vereins

So m iſt Herr v Rauchhaupt in Potsdam abgewieſen
wieder zu ſeinen Getreuen im Heimathskreiſe zurückgekehrt Er
ſtimmte in Halle Hymnen an zur Verherrlichung des Kartells
Nun hören Sie aber was Herr v Rauchhaupt unter einem
Kartell verſteht Er verlangt für ſich die Hochkonſervatiben
neben dem Reichstagsmandat was er ſchon hat auch noch die
beiden Landtagsmandate Nun an Beſcheidenheit iſt dieſer Herr
nicht krank Der iſt gottesfürchtig und dreiſt, wie es in einem
Worte Bismarcks heißt Es zeigt ſich merkwürdigerweiſe gerade
in dieſem Kreiſe der doch eine ganze Reihe blühender Städte in
ſich ſchließt ein beſonderer Uebermuth der konſervativen Partei
Und zwar ſcheint dieſer Uebermuth ſeinen ſpringenden Punkt in
der Uebermacht einer einzigen Perſönlichkeit zu haben Man hat
wohl oft angedeutet die Macht der großen Perſönlichkeit des
aus Bismarck ſei faſt zu erdrückend er reiße alles in der von
ihm gewollten Richtung mit fort Aber wie in dieſem Wahl
kreiſe eine Perſönlichkeit weil ſie wie viele ſeiner Kollegen eine
tüchtige Verwaltungskraft iſt einen ſolchen geradezu hypnotiſirenden
Einfluß ausüben kann iſt unfaßbar

Nach dieſer gewiſſermaßen perſönlichen Abwehr bezeichnete Hr
Suhle ſeinen Standpunkt als den eines Kandidaten der Mittel
parteien Die Nationalliberalen des Wahlkreiſes DelitzſchBitter
feld hätten die allerredlichſte Abſicht hier einen Boden zu ſchaffen
auf welchem ſich die gemäßigten Elemente aus allen Berufskreiſen
von Stadt und Land zuſammenfinden ſollten um aus dieſer Mitte
grus zwei Vertreter für das Abgeordnetenhaus hervorgehen zu
aſſen

r Suhle erörterte nun noch weiter in einſtündiger Rede ſeine
und ſeines Mitkandidaten Stellung zu den einzelnen Punkten des
nationalliberalen Wahlaufrufs Er führt hierbei all die Gründe
auf welche dringend für eine Reform der direkten Steuern für
die Entlaſtung der Kreiſen und Gemeinden von den weitgehenden
Anſprüchen des Staates und für die Einführung einer Gemeinde
ordnung und für die Erſtrebung einer der Bedeutung der ver
ſchiedenen Bevölkerungsklaſſen entſprechenden Zuſammenſetzung
der Kreisverbände Die Bareung der Lehrer von den Wittwen
und Waiſenkaſſenbeiträgen ſei ein Akt ausgleichender Gerechtigkeit
Die Ueberſchüſſe aus dem Betriebe der Staatsbahnen ſollten
nicht Verwendung für andere Staatszwecke finden ſondern ſollten
dazu dienen die Nebenbahnen noch weiter auszudehnen Jn der
Kirchenfrage betont er die Nothwendigkeit einer größeren Selbſt
ſtändigkeit der Kirchengemeinden

brochenen Vortrag mit der Aufforderung für die Stärkung der
Mittelparteien welches auch eine Stärkung des Vaterlandes be
deute allſeitig bei den Wahlen einzutreten

Hr Bürgermeiſter Sommer verwahrt ſich darauf in kurzen
Worten Se die Vorwürfe als ſeien die nationalliberale Partei
und au ie mehr links überale Partei weniger königstreu als
die Konſervativen Das t Kreisblatt weiſe höhniſch
darauf hin daß die konſervative lerverſammlung i
die vorbereitende nationalliberale rn

r zich e
eweſen ja aber in Deli i in dale die Nalonaittbecent a nende gun Wenn

Redner ſchließt ſeinen wiederholt von reichem Beifall unter
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jebt noch eine Blumenleſe von hyperroyaliſtiſchen Ausdrücken
ß einer delitzſcher Wahlverſammlung So ſagte zum Beiſpiel
Seminardirektor Schöppa Den Tag nach der Wahl kommt
unſer Kaiſer durch den Wahlkreis thun Sie V nicht die
Schmach an und wählen Sie alle konſervativ Und Hr von
Rauchhaupt ſagte Unſer Kaiſer ſieht nach den Früchten und ich
hoffe wenn er mich anſieht ſo werde ich vor ihm beſtehen
können In ſolch brutaler Weiſe wird die Perſon des Kaiſers
von Leuten wel lauben die Königstreue g zu habenin den Parteika hineingegogen D Red d Ztg

Hr Ämitsrichter Kittler empfahl darauf in warmen Worten
die beiden nationalliberalen Kandidaten Hr itz gehöre von
Geburt an dem Kreiſe an er bekleide viele und wichtige Ehren
ämter und genieße des höchſten Anſehens Hr Suhle ſei ihnen
kein Fremder mehr er habe durch ſeine klare ruhige und ſach
liche Darſtellung und durch die Milde ſeines Urtheils allerwärts
die größte Sympathie gefunden Das Comite ſchätze ſich glücklich
zwei ſolche Männer als Abgeordneten Kandidaten empfehlen zu

i SM Bergwerksdirektnr Voigt tritt ebenfalls für die Kandidaten

ein und bittet alle Parteigenoſſen und auch Männer rechts und
links pünktlich am Wahltage zu erſcheinen Darauf wurde die
Verſammlung geſchloſſen

4 Zahna 28 Okt Hr Bürgermeiſter De Schild Wahl
kandidat der nationalliberalen Partei des wittenberger Kreiſes
hielt heute im Kranepuhl ſchen Lokale hierſelbſt vor einer zahl
reichen Verſammlung einen längeren Vortrag um ſich den
liberalen Wählern vorzuſtellen und ſeine politiſche Meinung zu
äußern Nachdem er darauf hingewieſen hatte daß jahrelange
Berufsthätigkeit im Kreiſe zu ſeiner genauen Kenntniß deſſelben
deigetragen betonte er ſeine Stellung zu den Fragen über Schule
und Kirche über Steuerreform und im Gebiete der Verwaltung
über die Reform der Landgemeinden Der Vortrag wurde mit
großem Beifall aufgenommen und öfters durch Bravorufe unter
drochen Ein dreimaliges Hoch auf Kaiſer Wilhelm II in das
die Verſammlung begeiſtert einſtimmte leitete den Vortrag ein
und gab ihm einen würdigen Abſchluß

Aus dem Saalkreiſe geht uns folgendes Verslein zu das wir
in der Hoffnung zum Abdruck bringen daß es auch noch mit
vielen anderen Wählerherzen ſo beſtellt iſt wie mit demjenigen
aus dem dieſe Zeilen gefloſſen

Wen ick wähle weet ick woll
ich bin nich in Zweifel
denn min Hart ſo wie es is
ſleiht noch immer ſo wie ſüs
ſleiht noch immer ganz egal
anners nich als liberal

Provbinzial Nachrichten
O Aus dem Thüringer Walde 28 Okt Sicherem Vernehmen nach ſoll am 2 und 3 Nov die landespolizeiliche

Prüfung der in den preußiſchen Kreiſen Schmalkalden und
Schleuſingen belegenen Neubau Eiſenbahnlinien J lle Schmal
kalden Kleinſchmalkalden erfolgen Jn Kloſter Veßra
und Waldau ſollen neuerdings Erkrankungen an Typhus vor
gekommen ſein

Nach der Schönebecker Ztg hat der Kaiſer eine Ein
ladung des königl Amtsraths v Dietze an den Jagden

n Barby und Gottesgnaden theilzunehmen angenommen
Der Dom zu Stendal iſt aus Anlaß ſeines ſiebenhunder

jährigen Beſtehens einem r durchgreifenden mbau
unterzogen worden der auf lange Jahrzehnte hinaus das kunſt
geſchichtlich bedeutſame Gotteshaus in einen Zuſtand
verſetzt hat Graf Heinrich J von Gardelegen der Bruder des
Markgrafen Otto II 1184 1205 ſchenkte 1188 in demüthiger
Frömmigkeit ſein ganzes Erbe an die Nicolaikirche in Stendal
u derſelben Zeit da ſeine Brüder der Zehnten wegen in heftigerFehde mit den Biſchöfen von Brandenburg und Havelberg ſich

aufrieben Graf Heinrich als Stifter f 1192 wurde im Chor
des Domes beigeſetzt nach ihm u a Konrad der Sohn des im
Jahre 1304 zu Schwedt verſtorbenen Markgrafen Konrad Der
Umbau des in der Weſtfaſſade ſo maßvoll ſchönen Domes deſſen
Haupttheile erſt dem fünfzehnten Jahrhundert angehören umfaßt
eine dirrchgreifende Erneuerung des Jnnern wofür die Pläne im
einzelnen durch den Geheimen Oberbaurath Profeſſor Adler auf
geſtellt worden ſind Als eine weſentliche Aenderung iſt die Aus
führung einer neuen Orgelempore anzuſehen die zu beiden Seiten
von maſſiven kunſtvoll durchbrochenen Aufgangstreppen flankirtwird Dieſe Art offener Einbauten erinnert lebhaft an die vor
trefflichen Arbeiten älterer Zeit wie ſie ſich u g in Naumburg
noch erhalten haben Der Dom beſitzt zahlreiche Epitaphe und
andere Kunſtſchätze denen ſich früher noch die im Jahre 1787
verkaufte Broncetaufe beigeſellte Dieſelbe wurde den Händlern
Heidemann und Levi mit Einſchluß von ſechs Figuren für 340
Thlr überlaſſen und ergab 18 Etr Glockengut 3 Etr altes Eiſen
und 70 Pfd Blei

Der Amtsrichter Bröſe in Zempelburg iſt an das Amts
gericht Liebenwerda verſetzt Jn der Liſte der Rechtsanwälte
iſt gelöſcht der Rechtsanwalt Frantz bei dem Amtsgericht in
Delitzſch in die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der
Rechtsanwalt Frantz aus Delitzſch bei dem Landgericht Eſſen

T Der Hataſter Controlleur Gramſch in Friedeberg M
Dutdrr ee reren nach Erfurt der

är Rex in Erfurt unter ErnennunControlleur nach Niebüll verſetzt g zum Kataſter
Dem Poiprtt ZielkeJ Perſonalveränderungen

in Bromberg iſt die Oberpoſtdirektorſtelle in Kaſſel dem Poſtinſpektor Belling in Halle eine Stelle für Geheime e irgde

Sekretäre im Reichspoſtamte zu Berlin übertragen worden Er
nannt ſind die Oberpoſtdirektionsſekretäre Len z in Weimar und
Münch in Altenburg zu Poſtkaſſirern der Poſtſekretär Renatus
in Leipzig zum Ober Poſtdirektionsſekretär Verſetzt ſind der
Poſtdirekkor De Zucker von Delitzſch nach Wriezen der Poſtinſpektor Heimbrüge von Schwerin Mieclenburg nach Halle

N Deſſan 27 Okt Die herzogliche Regierung Abtheilun
für Schulweſen heute im StaatsAnzeiger bekannt da
künftige Oſtern die Lateinloſe Regalſchule in Köthen
eröffnet wird Die e wird erſt von unten aufgebaut
ſondern tritt gleich abgeſchloſſen ins Daſein dies iſt möglich weil
das Prorealgymnaſium zu Köthen in dieſelbe aufgeht Es iſt
dadurch Eltern die ihre Söhne künftige Oſtern von einem Real

ymnaſium bezw Prorealgymnaſium wegnehmen wollen Gelegen
gich in aepreca e Klaſſen einer latein

eintreten zu en Bis auf died e le 3 äg f die Direktor und
nehmen ſchon jetzt die Direktoren der Gymnaſien Anhaltsauch die Ditektion der Mittelſchule in Kötden un

ohoGr wsr e
S Vermiſchtes

T Heinrich Schliemann der berühmte Archäolo ieit einiger Zeit in Heidelberg e iſt dekhit m
ich einer Operation durch Geheimrath rn zu unterziehen
ald nach ſeiner Ankunft noch vor Beginn der ärztlichen Be

er wurde dem Forſcher zu Ehren ein feſtlicher Abend
veranſtaltet In einer Reihe von Trinkſprüchen die Hr Prof
v Duhn eröffnete wurden die Verdienſte Schliemann s um die
archäologiſche Forſchung be reee Der Sefeierte gab eine
kurze aber ſehr intereſſante Biographie zum Beſten underzählte in anmuthig ſchlichter Weiſe aus ſeinem Leben und von
ſeinen Beſtrebungen von welch bitterer Armuth er in ſeiner
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tellen bereits beſetzt Anmeldungen M

Knabenzeit gedrückt worden ſei und wie trohdem ſchon während
dieſer Jahre auf dem mecklenburgiſchen Dorfe wo er geboren
und in dem Städtchen wo er als Ladenburſche beſchäftigt war
der Keim zu ſeinen ſpäteren Unternehmungen gepflanzt worden
durch das Kennenlernen der homeriſchen Heldenſagen und durch
einen merkwürdigen Zufall Jn den Laden wo er ſtand ſei
eines Tages ein dem Trunke ergebener Müllerburſche gekommen
welcher früher Gymnaſiaſt geweſen aber wegen ſeines ſchlechten
Lebenswandels relegirt worden ſei Der habe ihm auf Verlangen
und indem er dafür durch drei Gläſer Branntwein belohnt wurde
mehr als einmal eine längere Reihe homeriſcher Verſe die nochin ſeinem Gedächtniß daſleten recitiren müſſen Schliemann
aber wurde durch das Anhören dieſes Bruchſtückes homeriſcher
Poeſie durch den Klang der Worte deren Siun er doch nicht
verſtand ſo lebhaft berührt daß er ſeit dieſer Zeit Gott immer
bat er möchte ihn doch noch einmal Griechiſch lernen laſſen
Doch das erfüllte ſich wie bekannt erſt viel ſpäter

Bei den Reiſen in re v r n narzen Fürſten giebt es ein ungeſchriebenes aber allgemeih eng Vergehen ſeiner Vorſchriften ſtrafen ſich
hart aber die Buße trifft nicht die Uebelthäter allein Der wohl
bekannte Afrikareiſende Gottlob Adolf Krauſe hat die Europäer
bei den Eingeborenen der von ihm beſuchten Gebiete nicht wenig
in Verruf gebracht Krauſe war bei der eigenthümlichen Art und
Weiſe in der er ohne jegliche Mittel reiſle nicht in der Lage
die in ganz Afrika üblichen Gaſtgeſchenke die er empfing zu er
widern Durch den Umſtand daß Krauſe wie der Afrikaforſcher
Dr Wolf mittheilt die ihm gebotenen Geſchenke angenommen und
ſich ihrer durch Wiederverwerthung zum Weiterkommen bedient
habe ſei ſelbſtverſtändlich die Achtung vor dem weißen Mann in
den von jenem durchreiſten Gebieten nicht erhöht worden Viel
mehr habe dieſe höchſt eigenthümliche Reiſeweiſe die an die Art
unſerer heimiſchen fechtenden Handwerksburſchen erinnere die
Veranlaſſung dazu gegeben daß ihm dem Der Wolf mehrfach
Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurden indem die durch
Krauſe um ihr Gegengeſchenk gebrachten Häuptlinge daſſelbe nun
mehr von dem zweiten ſie beſuchenden Europäer nämlich von
Dr Wolf forderten und überhaupt mit ihm nicht in Verkehr
treten wollten und ihm den Weitermarſch zu wehren ſuchten

Der unheimliche Skelettfund von Hanau hat
ſich inſoweit aufgeklärt als es ſich offenbar um Nerven und
Arterienpräparate die von den Medizinern in den Präparir
kurſen angefertigt werden handelt Wie dieſelben jedoch an den

t gekommen ſind konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt
werden

R P Blumengeſchmückte Souffleurkäſten Als eine
ebenſo hübſche und ſinnreiche wie praktiſche Neuerung haben
einige Theater darunter das Reſidenz Theater in Hannover
jetzt die Ausſchmückung des Souffleurkaſtens mit blühenden oder
künſtlichen Blumen eingeführt Dieſelben bedecken und zieren
jene höhlenartige Muſchel auf der das Auge des Zuſchauers ob
ihrer Nüchternheit meiſt unangenehm berührt weilte Gleichzeitig
bietet dieſes Belegen mit Blumen den Vortheil den Schall zu
dämpfen und ſo wirkt dieſe Ausſchmückung alſo gleich wohl
thuend für Auge und Ohr

Vereinſamt Ein weltvergeſſener Poſten im Rothen
Meere iſt der ſeit kurzem auf den zwei felſigen Eilanden im
nördlichen Theile des Rothen Meeres welche die two brothers
zwei Brüder genannt werden errichtete Leuchtthurm Jene

düſteren FelſenEilande welche 70 m hoch über die blaue Meeres
fläche ſich erheben liegen etwa 65 deutſche Meilen von Suez
entfernt und waren früher von den Seefahrern ſehr gefürchtet
da mehr als ein Schiff im Dunkel der Nacht gegen die Klippen
anlief Der Gedanke dort einen Leuchtthurm zu errichten wurde
vor wenigen Jahren von einer engliſchen Dame deren Gemahl
ein hochgeſtellter Seeoffizier bei der Strandung ſeines Schiffes
dort ſein Leben verloren hatte verwirklicht Seit Jahren dient
das hellſtrahlende Licht des Leuchtthurms unzähligen Schiffen
zum ſichern Leitſtern Jm Anfang war es ſchwierig für den
einſanten Poſten einen Mann zu finden der in der entſetzlichen
Einöde auf den glühend heißen ſonnenverbrannten Felſen auf
denen kein Hälmchen grünt ſein Leben zu opfern geneigt wäre
Endlich wurde der Poſten des Leuchtthurmwächters von einem
Araber namens Abu Zaber angenommen Die Seefahrer be
trachteten dieſen Mann als das Vorbild unermüdlicher menſch
licher Geduld ſo daß er bald der Mittelpunkt einer förmlichen
Mythenbildung wurde Die ganze Thätigkeit des Mannes
beſtand darin daß er abends wenn ſich die Schatten der Nacht
über die gluthathmenden Eilande ſenkten das hellſtrahlende Licht
des Leuchtthurmes anzündete und es morgens wenn die erſten
Strahlen des Frührothes über dem Felſengebirge Arabiens er
ſchienen wieder verlöſchte Alle vier bis ſechs Wochen brachte
ein Boot von Suez Lebensmittel für den einſamen Leuchtthurm
wächter Maisbrot und Waſſer in HZiegenſchläuchen Der Poſten
war indeß zu verantwortlich als daß er in den Händen eines
Einzelnen hätte bleiben können So iſt auch ſeit kurzem die
mythiſche Perſon Abu Zaber s von jenen Eilanden verſchwunden
und an ſeine Stelle ſind vier Leuchtthurmwächter getreten

Goldene Hochzeit Jn Düſſeldorf feierte geſtern
Sonntag der frühere Leiter der Kunſtakademie Prof Dr Eduard
Bendemann mit ſeiner Gemahlin einer Halbſchweſter Friedrich
Wilhelm v Schadow s das Feſt der Goldenen Hochzeit

Zum Doppelſelbſtmord im Starnberger See
Die beiden Selbſtmörderinnen ſind die etwa 40 Jahre alte
Marie Henſel eine Schneiderstochter aus Nördlingen geb
Pöller und ihre Tochter Lydia welche erſt in einigen Tagen ihr
17 Lebensjahr erreicht hätte Der Gatte der Henſel war ſeit
Eröffnung der Kunſtausſtellung als Kaſſirer dortſelbſt angeſtellt
Ein Verwandter der Familie ſoll der Spielpächter in Monaco
ſein Am Montag beſuchten beide Henſel noch die Ausſtellung
Die Familie ſoll ſich in geregelten und guten Verhältniſſen be
funden haben Mutter und Tochter aber wegen fortgeſetzter
Betrügereien von der Polizei beobachtet worden ſein

Waagren und Produktenberichte
Geétreide

Berlin 27 Okt Amtl Wetzen per 1000 kg Loco ſtill Terminewenig verändert Gekündigt 200 t Kündigungepreis äg0 e 174
196 M nach Qualität Lieferungsqualität 187 per dieſen Monat
191 190,5 bez per Okt Nov per Nov Dez 190,75 189,75 190 bez
per Dez 191,5 191 191,25 bez

Wetzen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
r Termine Gekündigt t Kündigungspreis M Locom h Qualität Lieferungsaualität 192 per April Mai 1889

ez
Roggen per 1000 kg Loco feine Waare gefragt Termine wenig verändert

Gekündigt 200 t Kündigungspreis 159,25 M Loco 152 166 M na
Qualität Lieferungsqualität 158,5 inländ neuer mit Geruch 152,5 a
Bahn bez alter mit Geruch 158,5 feiner alter 161,5 ab Boden bez per dieſen

onat per Okt Nov per Nov Dez 159,25 159 bez per159,75 169,25 159,5 bez per April Mat 164,75 164,25 164,75 bez
erſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 132 200 M nach Qualität

Futtergerſie 134 150 M
Hafer fer 1000 z Loco feſt Termine ſtill Gekündigt 1150 t ündi

re 155,5 Loco 140 166 M nach Qualität Lieferungsqnalität
151 pommerſcher guter 149 156 feiner 157 160 ab Bahn bez ſchleſiſcher
guter 149 156 feiner 157 160 ab Bahn bez per dieſen Monat 155,5 bez
per Okt Nov und per Nov Dez 134 bez per Dez 135 135,5 per April
Mai 1889 139,5 bez

Magdebürg 27 Okt Gebr e Landwekzen 184 188 Welß
welzen glatter engl izen 180 185 Rauhwetlzen 170 175 RoggenEheva ergerſte 165 208 Landgerſte 150 1660 Hafer 142 102

Nordhauſen 27 Okt Amtl Welzen 17,418 06 Gerſie 15,00 17,00 Saſte e r 18,50 Roggen 17,40
le Okt 2 per 1000 kg netto loco inländ 189 194

M bez ausländiſcher 210 220 M bez u Br Feſt Roggen 1000 kgnetto loco inländ 170 176 M bez u Br ausländ 166 t bez u Brr

Feſt Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 160 165 M bez u Br

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel z

Nov Dez

tkerlwagre 140 150 M bez i Br Hafer ver 1000 Kg nelto
e Peerg M bez u Br ruſſiſcher 145 M Br

27 Okt Wel ruhig loco 185,00 1809,00 per NovDa ger Kwtil mai 109,00 Roggen unveränd koco 156,00 160 per
155,50 per April Mat 150,50 Pommerſcher Hafer loco 136 243

Köln 27 Okt Telegr Welzen hieſiger loco 21,00 neuer loco
fremder loco 22,00 per Nov 20,60 per März 21,70 Roggen hieſiger loco
neuer 16,00 fremder loco 1737 per Nov 15,70 per März 16,70 Hafer

8 a 5bier en d eer olſteiniſcher loco 162 bis 175Hamburg 27 Okt Wetzen loco ruhigR gen loco ühig mecklenburgiſcher loco 170 1 5 ruſſiſcher loco feſt 109 bis

11 Hafer feſt Gerſte feſt Roggen pr Okt 155,00 pr Nov Dez
ber v a

2 J per z v tMaunherm 27 Okt Weizen per Nov 21 00 per März 21,90 per Mat
t v Nov 16,10 v 3 z per Mai 17,00 Hafer per

ov 13,65 per März 14,10 per MaiWien it Telegr Weizen per Herbſt 8,26 Gd 8,88 Br per
Frühjahr 1889 9,07 Gd 9,09 Br Roggen per Herbſt 6,15 Gd Br
per ar 83 5 r Hafer per Herbſt 5,57 Gd 5,62 Br
er Frühjahr 13 Gd 6J Veſt 27 Olt Telegr Weizen loco behauptet per Herbſt Gd
80 v ver d 1889 8,56 r Fr Hafer per Herbſt 5,05 Gd

5,10 Br per Frühjahr 1889 5,65 Gd 5Par 27 Ott nachm Telegr Schlußbericht Welzen matt
ſt Okt per gr 2 per re per Jan April 28,30

oggen ruhig per Okt 15,00 per Jan April 16,90Au e et Ju Telegr Schiudber Weizen behauptet Roggen
unverändert Hafer feſt Gerſte behauptetAmſterdam 22 Oll Telegr Weizen per Nov ver März 241
Roggen per Okt 134 à 133 per März 141 à 140
ma N c York 27 Okt Telegr Anfangsnotirungen Weizen per

ai 119
New ort 27 Okt Telegr Rother Winterweizen loco 1151/2 per Okt

113 per Nov 114 per Mai 120
Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſtenuer

26 Okt 27er Brodrafſinade 29 00 M 29 00 M
ein Brodraffinade
Gem Raffinade 27 75 28,50 27 75 28,50
Gem Melis I 2650 26,50ger 4 27,00 27,00 vKryſtallzucker I 26,20 26,00Tendenz am 27 Okt Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer
26 Okt 27 Okt21,00 M 21,00 M17,00 17,15 17,00 17,15

Rendement 889 16,35 16,55 16,25 16,50 v
do Rend 750 13,00 14,15 138,00 14,15

Tendenz am 27 Okt Ruhig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

Granulated
Kornz Rend 9290

t Br
Nov Dez 12,60 Br
Jan März Br

b frei an Bord Hamburg
Okt 13,10 13,15 bez
Nov 12,82 bez
Nov Dez 1285 Br 12,821 G
Dez 12,87 Br 12,86 G
Jan März 1889 12,95 bez G 12,97 Br

ärz Mai 1889 13,05 G 13,12 Br
Tendenz Rnhig ſtetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 27 Okt Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Rendement
frei an Bord Hamburg per Okt 13,10 per Dez 12,80 per März 13,00
ver Juni 13,12 /2 Matt

Hambürg 27 Okt Nachmittagsberkcht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per Okt 13,10 per Dez 12,80
per März 13,05 Juni 13,12 Ruhig

London 27 Okt Telegr 962 Javazucker 16 ruhig Rüben
tohzucker 13 weichend

Paris 27 Okt Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 33,00 à 33,25
Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per Okt 38,10 per Nov 36,70 per

Okt Jan per Jan April 37 50
Antwerpen 26 Okt Rübenz er Sofort 32 25 Fres per Nov

Dez 32 50 Fres Jan März 33 25 Francs
New Vort 27 Okt Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee
Hamburg 27 Okt Kaffee ruhig Umſatz Sack
Hamburg 27 Okt vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Okt 70 per Dez 70/, per März 1889 70 per Mai 70 Stetig
Hamburg 22 Okt nachm 3 Uhr 30 M eri Kaffee good

average Santos per Okt Dez 71 März 70 per Mai 70 RuhigHavre 27 Okt Vorm 10 Uhr W Telegramm von Pelmann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß 25 Points Baiſſe Rio 10,000 Sack
San tos 8,000 Sack Recettes für geſtern

Havre 27 Okt Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Pekmann
Geger Fomr Kaffee good average Santos Okt 87,00 Dez 87,00 per

ärz 87,00
JavaKaffee good ordinary 47Amſterdam 27 Okt

New York 27 Okt Telegr Kaffee Fair Rio 158 RigNr 7 low ordinary per Okt 13 55 do do per Jan 13,17

See 3 T c

Geſtreifte u karrirte Seidenſtoffe
Mk 35 bvis 980 p Met ca 2500 verſch

Deſſ verſ roben und ſtückweiſe porto und zollfrei das
abrikDépöt Gt Henneberg K u K Hoflief Zürtelhs
euſter umgehend Briefe koſten 20 Pf Porto

MnsikKwerkke echt Genfer Fabrikate ſowie alle neueren
deutſchen Erfindungen in Symphonions Herophons Ariſtons
Clariophons Phönix Orpheus Monopan Klavierſpieler und
Automat ſelbſtſpielend und zum Drehen in größter Auswahl
zu Fabrikpreiſen bei Gust Vhlig Halle a/S untere
Leipzigerſtraße

Ah

Wie heizt man Räume welche keinen Schornſtein haben Mit
dem tragbaren Carbon Ofen welcher ohne Schornſtein rauch
und geruchlos brennt Jlluſtr Proſpect durch die Carbon
NatrouHeiz Cie in Dresden Jn Halle v W Veckert

Empfehle meine täglich friſch eingehende hochfeine Molkerei

5 u 60 Pfga Gutslafelbitter de Sutg a
afelbutter per Stü fg ferner Prima Schweizerkäfeinen Schleſiſchen Sahnenkäſe und cher Stanga e We

dem alle Sorten friſcher Hülſenfrüchte in vorzüglichſter Qualität

zu billigſten Preiſen F EdelbrauekHalle a Saale Reilſtraße 129
Nicht Laien ſondern medieiniſche Autoritäten deren

Ausſpruch über alle weiſe erhaben betonen na drücklichſt daß
die Sodener Mineral Pastillen welche in allen Apotheken Dro
guerien und Miner Waſſerhandl à 85 pro Schachtel gang
unter den Heilmitteln der Gegenwart a Erkrankung der Lungen
der Bruſt und des Halſes zie ich die erſte Stellung ein
nehmen Selbſt das Ausland ſteht nicht an dieſe Wahrheit an
zuerkennen freimüthig als wäre es rig hkhe Produkt vprei
man ihre löſende Kraft zur Secretion des Schleimes ihren
thuenden Einfluß und ihre belebende Wirkung giebt dem Kranken
neue Hoffnung neues Leben Weiß man doch auch daß die
Sodener MineralPaſtillen das wirkliche Produkt der Sodener
Heilquellen ſind deſſen Herſtellung unter ärztlicher Controlle
unter ärztlicher Ueberwachung geſchieht und das ſomtrefflichen Chelſeſten wie de Bielen ſelbſt bat Kehetre
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